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dränge in der Nähe der Schloßfreiheit geradezu 
beängſtigend. 
die Abſperrung des Straßendammes ſo ſcharf 
durchgeführt wurde, daß ſich auch nicht ein Fuß 
Februar und vom Bürgerſteig herabwagen durfte, dermaßen 
und keilten 5 feſt, daß hr 8 
ö ärts⸗ wärtskommen gar nicht mehr 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 5 2 


Die Maſſen ftauten ſich hier, da 


Die männliche Schuljugend 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende hatte daran freilich ihren Hauplſpaß, aber für 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Damen und beſonders für kleine Kinder, die ſehr 
viele Mütter immer noch unvernünftig genug 
ſind, bei ſolchen Gelegenheiten mitzunehmen, war 
es geradezu lebensgefährlich. Die Stimmung 
mußte darunter ſehr leiden. 


Gegen 113], Uhr 


2 —— P——— ierſchien der Kaiſer nebſt Gefolge bei den beiden 


Die parlamentariſche Lage 

hat ſich im Verlaufe der Generaldebatte über den 
Entwurf eines Wolksſchulgeſetzes dahin geklärt, 
daß mit einer einzigen nachher noch zu berühren⸗ 
den Ausnahme für dieſen Entwurf eine aus den 
Konſervativen und dem Zentrum beſtehende Mehr⸗ 
heit geſichert iſt, während bei im Weſentlichen 
unveränderter Annahme deſſelben die National⸗ 
iberalen, Freikonſervativen und Freiſinnigen ſich 
m Ganzen ablehnend verhalten dürften. Die 
erwähnte Ausnahme betrifft den finanziellen Theil 
des Entwurfs. Von dem konſervativen Redner 
iſt die Entnahme der erforderlichen 9,000,000 
Mark aus dem Mehrertrage der Einkommen⸗ 
ſteuer entſchieden abgelehnt und die Uebernahme 
dieſer Koſten auf allgemeine Staatsfonds gefor⸗ 
dert worden. Das Zentrum hat ſich über dieſe 
Frage ausgeſchwiegen; es iſt aber jetzt ſchon un⸗ 
zweifelhaft, daß in dieſem Punkte, der bis zu 
einem gewiſſen Grade für das Zuſtandekommen 
des Geſetzes entſcheidend iſt, dieſelbe Mehrheit 
wie für die prinzipiellen Theile noch nicht ge⸗ 
ſichert iſt. Es wird zum Theile von partei⸗ 
taktiſchen Erwägungen abhängen, inwieweit aus 
dem letztgedachten Punkte Schwierigkeiten für das 
fen des Geſetzes im Abgeordneten⸗ 

uſe erwachſen werden. Im Uebrigen haben 
die politiſchen Parteien in der Generaldiskuſſion 
Ihn ſo entſchieden Stellung genommen, daß in 
dieſem Stadium der Verhandlung ein Abweichen 
aus allgemein politiſchen Rückſichten ſchwerlich 
zu erwarten iſt. Was in dieſer Hinſicht etwa zu 
geſchehen haben würde, müßte in die Verhand⸗ 
lungen des Herrenhauſes gelegt werden. Es iſt 
indeſſen mindeſtens fraglich, ob ſelbſt, wenn 
Rückſichten allgemein politiſcher Natur dort mit 
dem größtmöglichen Nachdrucke in der Richtung 
der Abänderung der Vorlage nach der Auffaſſung 
der Mittelparteien geltend gemacht würden, eine 
Aenderung der von dem Abgeordnetenhauſe ſank⸗ 
tionirten Regierungsvorlage zu erreichen ſein 
würde. Ob eine ſolche Einwirkung überhaupt 
zu erwarten iſt, ſteht dahin: denn es iſt klar, 
daß, nachdem einmal eine Vorlage einge racht iſt, 
welcher das Zentrum mit geringen Vorbehalten 
zuſtimmen kann, ein Abweichen von derſelben, 
wie immer dieſes ſich vollziehen würde, für das 
gute Verhältniß des Zentrums zur Regierung 
gefährlicher werden müßte, als ſelbſt die Wieder⸗ 


einbringung einer Vorlage auf der Grunrlage 5 


des vorjährigen Entwurfs. 
Die iſt demnach fo, daß man, wie 
immer die Dinge ſich weiter entwickeln werden, 
mit einer über den vorliegenden Entwurf hinaus⸗ 
ehenden Verſtimmung eines derjenigen politiſchen 
lemente wird rechuen müſſen, auf deſſen Mit⸗ 
wirkung die Regierung ſowoel im Reichstage, 


ſtetigen Eutwicke tung angewieſen iſt 


Des ed 


„Berlin, 27. Januar. Zur Feier des 
Kaiſer-Geburtstages hat heute die Reichshaupt⸗ 
jtatt reichen Schmuck in Flaggen und Arran⸗ 
gements aller Art angelegt. Am prächtigſten iſt 
natürlich die Ausſchmückung im Zentrum des 


Lebens, Unter den Linden und in der Friedrich⸗ die Herzogin Johann Albrecht von Meckleuburg⸗ } 
ch erin, Se. königl. Hoheit der Herzog von der Behörden. Abends in den Theatern Feſtvor⸗ 


und Leipzigerſtraße, ſo wie in der Umgebung des S 2 
ae 5 Illumination der öffentlichen Plätze 


Schloſſe Aufſtellung genommen hatten. 
Rampe des Schloſſes hatten ſich unterdeſſen die 
Generalität und zahlreiche Offiziere mit ihren 
Damen eingefunden. 
Fahnen erfolgte der Parademarſch, woran die 


Bataillonen, die im offenen Viereck vor dem 
Vor der 


Nach der Uebergabe der 


arde⸗Jäger, dann das Füſilier⸗Bataillon der 

Eliſabether und endlich die Leib-Batterie, die 
nach Beendigung der Gratulations⸗Kour 101 
Salutſchüſſe abgegeben halte, welche den Luſt⸗ 
garten im öſtlichen Theile in einen ſo dichten 
Pulverdampf hüllten, daß vom Dom, der Schloß⸗ 
apothefe und dem Eingang der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße auch nicht eine Spur mehr zu ſehen 
war. Nach einmaligem Vorbeimarſche rückten 
die Truppen ab, der Kaiſer, der den hellen 
Militärmantel über der Generals⸗Uniform trug, 
ver eilte noch einige Zeit bei der Generalität 
und begab ſich daun, von einer glänzenden 
Suite gefolgt, unter lebhaften Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufen und Tücher⸗ und Hüteſchwenken der 
Maſſen zur Parole in das Zeughaus. Jetzt 
wurde die Abſperrung etwas gelockert und man 
athmete erleichtert = Große Mengen wälzten 
ſich bald darauf dem Rathhauſe zu, um von 
1 bis 2 Uhr den Muſikaufführungen dort bei⸗ 
zuwohnen. vi 

Ueber einzelne Veranſtaltungen zur Feier 
des Tages ſind uns folgende Berichte zuge⸗ 
gangen. 

Es giebt ein franzöſiſches Buch, genannt 
„les fastes de Versailles“, in dem alle die 
„Grandeurs“ des Hofes Ludwigs XIV. in der 
Vereinigung des altſpaniſchen Hofzeremoniells mit 
eiftwoller, franzöſiſcher Ausprägung dargeſtellt 
And Prächtiger und großartiger konnte auch 
der Gang Ludwigs XI V. an feinem Namensfeſte 
zur Kapelle in Verfailles nicht ſein, als es heute 
der Gang Kaiſer Wilhelms an feinem Geburts⸗ 
feſte zur Kapelle im königl. Schloß von Ber⸗ 
lin war. 8 8 

Dem Aufzuge des franzöſiſchen Prachtkönigs 
fehlten die Angehörigen alter, großer und bes 
rühmter deutſcher Fürſtenhäuſer, deren Mit⸗ 
glieder heute Ihre Majeftiten den Kaiſer und 
die Katſerin zum Dankgottesdienſt in die Schloß⸗ 
kapelle begleiteien. Es waren gegen fünfzig 
fürſtliche Herrſchaften, die da unter dem großen 
Borteitt des Hofes, der Hof⸗ und Leibpagen, der 
Kammerherren, Hof⸗, Vize⸗Ober⸗Hof⸗, Ober⸗ 
of⸗ und oberſten Hoſchargen ſich von dem 
apitelſaal aus nach der Schloßkapelle erboben. 
Se. — 5 der Kaiſer führte Ihre Majeſtät 
die Königin von Würtemberg, Se. Majeſtät der 
König von Sachſen und der König von Würtem⸗ 
berg Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Se. königl. 
Hoheit der Großherzog von Baden Ihre königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Heinrich, Seine Tönigl, 
Hoheit der Großherzog von Heſſen Ihre königl. 
Hoheit die Großherzogin von Baden, Se. kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſt Alexis von Rußland Ihre 
königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl. Se. 
königl. Hoheit Prinz Heinrich Ibre königl. 
die Prinzeſſin Albrecht, Se. lönigl. 
Prinz Friedrich 
Crbgroßheczogin von Baden, i hohe 
Prinz Albrecht Ihre Durchlaucht die Fürſtin 
u Waldeck und Pyrmout, ) 
erzog Wilhelm von Würtemberg Ihre Hoheit 


königlichen Schloſſes; aber auch in entlegenen | Anhalt Ihre königl. Hoheit die Herzogin Wilhelm 


Stadttheilen iſt fie in manchen Straßen noch 
ceich. Die öffentlichen Gebäude mit ihren ein⸗ 
fachen Flaggen traten gegen die großen Geſchäfts⸗ 
häuſer mit ihrem Wald von Fahnen und Fähn⸗ 


lein und dem küunſtleriſchen Schmuck der Schau: RE 
fenfter, deren Mittelpunkt in Büſte an ein Albert von Sachſen⸗Altenburg, Se. königl. Hoheit reichiſchen 1 h ! 
Hoheit graphenweſen im Kriege die weiteſtgehende Auf⸗ 

oheit merkſamkeit geſchenkt und ein geſtern im militär⸗ 


Bild des Kaiſers oder der kaiſerlichen Familie 
bilten, ganz in den Hintergrund. An vielen 


von Mecklenburg⸗Schwerin, Prinzeſſin Alexandrine, 
Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Baden 
Ihre königl. Hoheit die Erbprinzeſſin von Meinin⸗ 
gen, Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz Ihre Hoheit die Prinzeſſin 


der Erbgroßherzog von Oldenburg Ihre 
die Prinzeſſin Aribert von Anhalt, Se. 


Landwirthſchaft, 
Heyden, und des Sterns 
Orden zweiter Klaſſe mit 


Unterrichts⸗ 
Grafen 


und Medizinal ⸗ Angelegenheiten 


von Zedlitz⸗Trützſchler, des 


Rothen Adler⸗Ordens erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub an den Staats⸗Miniſter und Miniſter für 


und Forſten von 
um Rothen Adler⸗ 
Eichenlaub an den 


Domänen 


Staats⸗Miniſter und Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Thielen. 


— 33. kk. HH. der Prinz und die Prin⸗ 


zeſſin Heinrich ſind mit dem Prinzen Waldemar 
geſtern Abend aus Kiel hier eingetroffen und 
haben im königlichen Schloſſe Wohnung ge⸗ 
nommen. 


J Berlin, 27. Januar. Die „National⸗ 
zeitung“ rechnet aus, daß im günſtigſten Falle 


das Volksſchulgeſetz mit 20 Stimmen Mehrheit 


angenommen werden dürfte; das ſei aber durch⸗ 


aus keine große und auch keine höhere Majorität, 


Se. königl. Hoheit Stadt trägt feſtlichen Schmuck. 


| 
N 
| 
| 


wenn ihr von der geſchloſſenen Oppofition mit 
Beyarrlichkeit entgegen gearbeitet werde Ä 
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ hält 
mit ihrer Verwunderung darüber nicht zurück, 
daß an allen beiden Tagen dieſer hochwichtigen 
Debatten der Kultusminiſter am Miniſtertiſch 
vollſtändig allein gelaſſen wurde, nicht einer ſei⸗ 
ner Miniſter⸗Kollegen ſei erſchienen, um dem 
Kultusminiſter, wenn nöthig, zur Seite zu ſtehen. 
Schon daraus ſcheine hervorzugehen, daß wir vor 
einer ſchweren Kriſis ſtänden Ser 
Beuthen, 27. Januar. Der Miniſter hat 
der „Bresl. Ztg.“ zufolge am 30. Januar eine 
Konferenz aller Behörden und Intereſſenten über 
die beabſichtigten Ausnahmebeſtimmungen, be⸗ 
treffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen im 
Bergbau, anberaumt. . 
Roſtock, 27. Januar. (W. T. B.) Die 
Stadt prangt im Fahnenſchmuck. Es fand Pa⸗ 
rade der Garniſon und zahlreiche ſonſtige Ver⸗ 
anſtaltungen ſtatt. Auch in anderen Städten 
Mecklenburgs wurde der Geburtstag feſtlich be⸗ 
gangen. 
Lübeck, 27. Jannar. (W. T. B.) Geſtern 
Abend militäriſcher Zapfenſtreich und allgemeiner 
Kommers unter Beteiligung mehrerer Tauſende. 
Heute ſind Stadt und Hafen feſtlich beflaggt. 
Am Morgen Feſtgottesdienſt im Dom, darauf 
Parade. Nachmittags offizielles Feſtdiner unter 
Betheiligung der Spitzen der Behörden. 
Bremen, 27. Januar. (W. T. B.) Geſtern 
Abend großer Zapfenſtreich; heute Morgen Re⸗ 
veille; Mittags Gottesdienſt. Sodann unter An⸗ 
weſenheit vieler Tauſender Parade auf dem Doms⸗ 
hofe, an deren Schluſſe Oberſt Garnier eine An⸗ 
ſprache hielt und ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ausbrachte, während die Militärkapelle die 
Nationalhymne intonirte. Am Nachmittag finden 
Feſteſſen des Senats, der Spitzen der Behörden, 
der Beamten und der Kaufmanuſchaft ſtatt, am 
Abend Soldatenbälle. Die Staatsgebäude und 
viele Privathäuſer haben geflaggt. 
Braunſchweig. 27. Januar. (W. T. B.) 
Geſtern Abend Zapfenſtreich der Garniſon; gro⸗ 


ein Glückwunſch⸗ 
8 Heute iſt die Stadt feſtlich beflaggt, im 
gaufe des Vormittags fanden Feſtgottesdienſte 
ſtatt, Mittags feierliche Paroleausgabe. Nach⸗ 
mittags großes Feſteſſen, an welchem die Spitzen 
der Behörden, das Offizierkorps und zahlreiche 
Bürger theilnehmen. 
der Bürgervereine, der Kriegervereine und an⸗ 
derer Korporationen beſondere Feſtfeiern in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Dresden, 27. Jannar. (W. T. B.) 
Feſtakte in ſämmtlichen Lehranſtalten 


Alle öffentlichen, viele 
Abends 


(W. T. B.) Die 
N 5 Morgens Re⸗ 
veille ſämmtlicher Militärkapellen, in allen Schu⸗ 
len Feſtakte. Nachmittags Feſteſſen der Spitzen 


Leipzig, 27. Januar. 


ſtellungen. imin 
und feſtliche patriotiſche Veranſtaltungen in zahl⸗ 
reichen Lokalen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Januar. Von Seiten der öſter⸗ 
Militär⸗Verwaltung wird dem Tele⸗ 


Stellen bilden ſchon am Tage die Vorbereitungen der Landgraf Alexis von Heſſen Ihre könig Hoheit wiſſeuſchaftlichen Vereine von dem Referenten 


für die Illumination, die mannichfaltigen Figuren die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Se. Hoheit für dieſe 
5 1309 Ernſt Günther zu Schleswi „Holſtein Peyerle, in 
Glühlichttörper in Verbindung mit Fahnen⸗ und Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Margarethe, neräle und 


aus den birnenförmigen bunten Gläſern der 


Dekorationsſtücke, ein 


Kranzſchmuck wirkſame 
öden und 


vortheilhafter Gegenſatz zu den ſteifen, 
langkeiligen Zurüſtungen wie ſie die Gas⸗ 
illumination mit ſich zu bringen pflegt. Nur 
eines fehlt, damit die Pracht der Ausſchmückung 
voll zur Geltung komme, die Sonne; der trübe 
Himmel, der durch nebelartige Niederſchläge ganz 
verhüllt iſt, läßt auch nicht einen einzigen 
Sonnenſtrahl durchdringen. Nichts deſtoweniger 
war aber vom frühen Morgen an der Straßen⸗ 
verkehr, beſonders Unter den Linden, ein außer⸗ 
ordentlich reger. Wer das Leben hier einiger⸗ 
maßen durch Beobachtung kennt, der merkte ſo⸗ 
gleich, daß der Fremdenzufluß ganz außer⸗ 
gewöhnlich groß, außergewö nlich auch für der⸗ 
artige Tage. Dazu kam, daß heute die liebe 
ſchulfreie Jugend ein hohes Kontingent ſtellt. 
Der erſte Akt der Feier, der ſich in der Oeffent⸗ 


AR g 90 f 5 
t Ee 12 Miſeſten auf ſpezielle Einladung die Bot⸗ 


mehr Zuſchauer als Theilnehmer. 
9 Uhr an, wo die Auffahrt zum Gottesdienſte 
begann, belebten ſich die Straßen Unter den 


Linden; daun aber nahm der Verkehr raſch ſo eingenommen. 
große Dimenfionen an, wie man ſie ſelbſt hier Mitglieder 
Von beſonderem Glanze kanzler an 


nur ſelten beobachtet. 
war natürlich in Folge der ungünſtigen Wit⸗ 
terung bei der Auffahrt nicht die Rede. Die 
ringen und Prinzeſſinnen, die Generale und 
bohen Staatsbeamten, alle fuhren in geſchloſſenem 
zagen, von Roben und Uniformen war fo gut 
ie nichts zu ſehen, angenehme Abwechſelung 
drachte der Aumarſch der Leib⸗Baiterie des 


Ihre 


der He 


Angelegenheit, Generalſtabs⸗Oberſt 
Gegenwart einer großen Anzahl Ge⸗ 
der meiſten hier kommandirten 


Se. königl. Hoheit der Fuͤrſt von Hohenzollern Generalſtabs⸗Offtziere abgehaltener Vortrag hat 


Waldeck und Pyrmont. Es folgten ro 5 Se. Hoheit 


Prinz Max von Baden, Ihre Hoheit Perzog Johann tragende beſprach 
Albrecht von Mecklenbur Schwerin, Se. Hoheit öſterreichiſchen Ar 
Sachſen⸗Meiningen, Se. Hoheit Telegraphen. 


Erbprinz von 
Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, Se. Durch⸗ 
laucht Prinz Aribert von Anhalt, Se. Hoheit 
Prinz Albrecht von 
burg⸗Glücksburg. Se, 
Hohenzollern, Se. Durchlaucht 
Waldeck, Se. 8 2 Adolf zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und Se. Hohei a 
Schleswig, Holſtein⸗Sorderburg Glücksburg. 

Es war ein geoßer Zug von Damen der 
Höfe, von hohen Militärs, von Generaladjutanten, 
Adjutanten, der wie ein glänzender Strom durch 
die Prachtgemächer ſeinen Weg zur Schloßkapelle 

J dieſe waren bereits vor 


schafter und die Geſandten fremder Mächte ein⸗ 
W Desgleichen die ſtimmbefähigten 
zum Bundesrath mit dem Reichs⸗ 
der Spitze, die Nitter des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, die Chefs früherer 
reichsſtändiſcher fürſtlicher und gräflicher äuſer, 
die Generalität, die aktiven und inaktiven Staats- 
miniſter, die Präſidien des Reichstags, des Herren- 
und des Abgeordnetenhauſes, die Kommandeure 
und Deputationen der Leibregimenter und die 
Räthe erſter Klaſſe. Die eſtpredig We 


1, Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, die ſich unter Konſiſtorialrath D. Dryander. 


rung ihres Chefs, des Hauptmanns von 
ar I., beim Muſeum im Luſtgarten aufſtellte, 
die Salutſchüſſe abzugeben, des Garde⸗Jäger⸗ 


Cotaillons und des Füſilier⸗Bataillons vom lichkeiten nicht theilnehmen. 


en in Empfang nahmen. Als die 


ſabeth⸗Regiment, die im Luſtgarten ihre neuen 
5 ahnenverleihung und des Parademar 


e LTruppentheile heranrückte, wurde das Ge 


A leihun 
ches] mit 


— Ihre Majeftät die Kaiſerin Friedrich lei⸗ 
det an einem leichten Erkältungszuſtande und 
konnte deshalb an den heutigen Geburtstagsfeier: 


Der „Reichsanzeiger“ 
des 


| 
| 


Prinz Julius von werden. 


Ihren Pferden, 


hatten die ihnen angewieſenen Plätze f 


meldet die Ver- befriedigende Re 
8 othen Adler⸗Ordens erſter Klaſſe die Legun 

Eichenlaub und Schwertern am Ringe an derholt mit 

den Staats⸗Miuiſter und Minifter der geiſtlichen, genommen. 


Durchlaucht die Prinzefjin Eliſabeth zu über den Stand der diesbezüglichen Bemühungen 


eine intereſſante Ueberſicht gegeben. Der Vor⸗ 


und Huldigungstelegramm 


i Mittags 
Hoheit |Barclenusgabe der Garniſon, wobei 101 Kanonen⸗ 
Hoheit ſchüſſe gelöſt wurden. 
Leopold Ihre königl. Hoheit die Privatgebäude tragen Flaggenſchmuck. 
Se. königl. Hoheit Beleuchtung der öffentlichen Plätze. 


Telegraphen⸗Abtheilung iſt im Stande, in 20 bis 
30 Minuten ein Kilometer Kabelleitung herzu⸗ 
ſtellen, während die Herſtellung einer Stangen⸗ 
leitung 50 Minuten für das Kilometer Zeit 
braucht Im Falle von Nachkkorreſpon⸗ 
denzen kommt ein Lichtſpiegel⸗Apparat zur 
Verwendung, mit weſchem Meldungen 
bis auf eine Entfernung von 25 Kilometer auf⸗ 
genommen werden können. Was nun die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit des Feldtelegraphen im Kriege be⸗ 
trifft, ſo wies der Vortragende auf die Erfah⸗ 
rungen des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges hin, wo 
damals auf einem Feld⸗Telegraphennetze von 280 
Kilometer Länge weit über eine Million Tele⸗ 
gramme befördert wurden. Der Feldtelegraph in 
der öſterreichiſchen Armee dürfte nach ſeiner ge⸗ 
genwärtigen Ausgeſtaltung eine weit größere Auf⸗ 
gabe zu bewältigen im Stande ſein. 

Wien, 27. Januar. Der Oberſtlandmar⸗ 
ſchall von Böhmen Fürſt Lobkowitz berieth hier 
mit dem Grafen Taaffe über die Lage. Er ſoll 
gleichfalls den Standpunkt theilen, daß das Aus⸗ 
gleichswerk weiterhin undurchführbar ſei. Sollte 
die Regierung auf deſſen Fortſetzung beſtehen, 
müßten die Altczechen und der Feudaladel die 


Landtagsmandate niederlegen, was die Auflöſung barten. Unter dieſen Umſtänden iſt die Ernen⸗ 


des böhmiſchen Landtags bewirken würde. Auch 
verlautet, der Statthalter Graf Thun ſchlägt vor, 
die weitere Durchführung des Ausgleiches auf 
längere Zeit zu verſchieben; bis dahin würde in 
der jungczechiſchen Bewegung ein Rückgang ein⸗ 
treten. Die Deutſchen beharren indeſſen auf der 
Fortſetzung der Ausgleichsarbeit. Eine innere 
Kriſe gilt faſt als unvermeidlich. f 

Wien, 27. Januar. (W. T. B.) Am 
heutigen Geburtstage Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers fand bei dem Botſchafter Prinzen Reuß 
Mittags ein Feſtmahl ſtatt, an welchem die Ge- 
ſandten von Baiern, Sachſen und Würtemberg 
theilnahmen. 

Wien, 27. Januar. (W. T. B.) Erzher⸗ 
zogin Marie Valerie iſt heute früh von einem 
Töchterchen entbunden worden. Mutter und 
Kind befinden ſich wohl. 

Wien, 27. Januar. (W. T. B.) 
unbekannte Individuen, welche ſich für Aſſiſten⸗ 
ten des Profeſſors Billroth ausgaben, ſuchten die 
hieſigen Zeitungen mit der Nachricht zu myſti⸗ 
fiziren, Profeſſor Billrotb habe telegraphiſch die 


Meldung von dem Tode des Miniſlerpräſidenten Caſtillo kehrt. e 
Stambulow erhalten. Direkte Erkundigungen jüngſter Friſt durchaus keine fo ungünſtige 


bei Profeſſor Billroth führten die Aufdeckung der 
verſuchten Täuſchung herbei. a 


Schweiz. 
Bern, 27. Jaunar. (W. T. B.) 


für Zwecke der Kriegsbereitſchaft. 


Der Nationalrath ertheilte dem Bundes⸗ kommenden Gährung wohl 
rathe einſtimmig die Ermächtigung, für den in das Land und Volk hineingetragen ſein. 
Fall, daß vor der nächſten Seſſion der Bundes⸗ Und da liegt die Aufwerfung der i 
verſammlung der Handelsvertrag mit Italien prodest? wohl nicht allzuſehr abſeits. 
ßer Kommers der Studirenden der techniſchen Gunten wird, denſelben unter Vorbehalt der allmälige Erſtarkung der ſpaniſchen Monarchie, 
Hochſchule, welche an Se. Majeſtät den Kaiſer Gegenſeitig 5 


eit ſoforl in Kraft zu ſetzen. 
rufen. 


Frankreich. 
Paris, 27. Januar. 


Für Abend ſind jeitens | wahrt ſich in einem offenen Brief an Pater Spanien die in ihren Augen unverzeihliche 


tur fahren fort, die 


Schachzüge gegen den Papft der Oeffentlichkeit ſprechendem Nachdrucke betont. 
preiszugeben. Die Radikalen ziehen die Moral ſozialrevolntionäre Propaganda, die für Nieman⸗ 
aus dem Zwifchenfall, indem fie, wie heute in den mit größerem Eifer ins Zeug geht, als für 
der „Juſtice“, erklären, die Republik ſolle ſich das moderne, jeder anderen Autorität als der des 
vollſtändig vom Konfeſſionalismus freimachen und ruſſiſchen Bündniſſes ſpinnefeindlichen Frankreich, 
es den vatikaniſchen und antivatikaniſchen Kleri⸗ hat für gewiſſe Situationen ein ungemein feines 
kalen überlaſſen, ihren Streit unter ſich auszu⸗ 


fechten. 
Paris, 27. Januar. Der Hochſtspler Kay⸗ 


fer, den der „Temps“ zu einem deutſchen Spion es ſelber den franzöſiſchen Zukunftsplänen un⸗ 
aufbauſchte, iſt, wie man jetzt auch hier erfährt, bequemer wird. Der Einblick in die wahre Na⸗ 


ein ganz gemeiner Betrüger. Deutſchland hat 
wegen Urkundenfälſchung ſeine Auslieferung ver⸗ 
langt, die im Prinzip von Frankreich zugebilligt 
worden. Da die vorgejtern telegraphirte Notiz 
nicht ohne Zuthun von den Organen der Mini» 


ſterien des Innern und des Auswärtigen in den Geſchmack an der Fortſetzung ihrer Minirarbeit 


„Temps“ gekommen ſein kann, ſo iſt man in 
hieſigen deutſch⸗offiziellen Kreiſen über die mala 
fides dieſer Behörden peinlich überraſcht, und 
zwar umſomehr, als der „Temps“ eine Berichti⸗ 
gung bisher nicht gebracht hat, obwohl ihm von 


hierbei zunächſt den in der deutſcher maßgebender Seite das Material hier⸗ 
mee neu eingeführten Kavallerie⸗für zur Verfügung geſtellt wurde. Daß Kayſer 
Die neue Telegraphenausrüſtung ſein verbrecheriſches Treiben ſo lange fortiegen 


wurde vor nicht ganz Jahresſriſt zunächſt zur konnte, ſoll er feinen intimen Beziehungen zu 


Erprobung an mehrere 


Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ gegeben; und da ſich dieſelbe vollkommen be⸗ 
Durchlaucht Erbprinz von währt hat, ſo wird die vollſtändige Ausrüſtung 
Erbprinz von aller hierbei in Betracht kommenden Heeres⸗ 


abtheilungen im Laufe dieſes Jahres vollendet 
Der Feldtelegraphenvienſt wird in 
jedem Kavallerie⸗Regiment von der Telegraphiften- 
Patrouille verſehen, welche aus zwei techniſch 
inſtruirten Unteroffizieren oder Ziviltelegraphen⸗ 
bedienſteten und zwei Dienern beſteht. Das für den 


Telegraphen erforderliche Material wird theils auf halten. i 
Er in Packtaſchen — theils Schiffe durch den Suezkanal ohne Inſpektion 
erichteten Stationswagen durchgelaſſen werden. 
Jede Telegrapten⸗Patronille ver⸗ ſes Wunſches, der auch von anderen Seiten un⸗ 
ügt über Leitungsdraht in 60 Kilometer Länge. |terftügt wird, ſpricht der Umſtand, daß die eng⸗ 
Ein lautſtarkes Mikrophon dient als Telegraphen⸗ liſchen Schiffe, die ohne Infpeltion durchfahren, 
Taſters auch nirgends anlegen dürfen, daß ferner Eng⸗ 


in den eigens hierzu ein 
weiterſpedirt. 


Apparat. Durch das Niederdrücken des 


Truppenkörper hinaus- hervorragenden Parlamentariern und Staats män⸗ 


nern Frankreichs verdanken. 


Italien. 

an Die Sanitätskonferenz in Venedig iſt 
zwar nicht, wie es hieß, förmlich unterbrochen, 
wohl aber hat die Fortſetzung ihrer Verhandlun⸗ 
gen nach uns zukommenden Berichten mit Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen, weil Frankreich und Eng⸗ 
land an ihren grundſätzlichen Standpunkten feſt⸗ 
England verlangt bekanntlich, daß ſeine 


Für die Berechtigung die⸗ 


wird eine mit dem elektriſchen Strom verbundene land ja ſelbſt ein Intereſſe daran hat, ſeine Hä⸗ 
Feder zum Vibriren gebracht, wodurch ein deut⸗ fen vor Einſchleppung der Cholera zu ſchützen 
lich vernehmbarer Ton entſteht, durch welchen und endlich daß noch nie ein Fall vorgekommen, 
die telegraphiſche Verſtändigung erfolgt. Je nach in welchem die Cholera durch ein engliſches 


ihrer Zeitdauer ſind dieſe 
fachen Alphabet zuſammengeſtellt. 
graphiſt 
und 
können Meldungen in kürzeſter 


Töne zu einem ein⸗ Schiff eingeſchleppt worden. Auch iſt ja bekaunt⸗ 
Der Tele lich ſchon eben auf Rückſicht auf die Durchfahrt 
nimmt die Meldung telephoniſch auf der engliſchen Schiffe ein Uebereinkommen mit 
ſchreibt ſie ſofort nieder. Auf dieſe Weiſe England getroffen worden, und es wird ſich daher 

Zeit auf weite vor allem um die Präziſirung der von England 


Strecken verbreitet werden. Und die nach dieſer zu bietenden Bürgſchaften handeln, ſodaß anzu⸗ 


Methode gemachten Verſuche zwiſchen den relativ nehmen iſt, 
weit auseinander liegenden Städten Salzburg, ten geboten werden, 
ben alle ſeyr eine Verſtändigung zwiſchen 
Auch reich wird erzielt werden können. 


ölten und Klagenfurt 
ultate zu Tage gefördert. 
elegraphenleitungen wurde wie⸗ 


Prag, St. P 
von 


d 
e len 


llendem Erfolge vor⸗ iſt, wie bereits telegrap 


wenn ſolche ausreichende Blürgſchaf⸗ 
im Wege der Vermittelung 
England und Frank⸗ 


Nom, 25. Januar. Kardinal Ledochowski 


Zwei werden ſozialrevolutionäre Putſche — t; 


8 Pr ar. Der nationalen Eriftenz- und Gedeihensbed ingungen 
Ständerath bewilligte einſtimmig den geforderten zwar nur fer allmälig, aber um fo ſichere Fort⸗ 
außerordentlichen Kredit von 7,600,000 Franks ſchritte macht, jo muß das treibende 


Der nach innen wie nach außen, iſt gewiſſen Leuten, 2 
Bundesrath ſolle jedoch die Bundesverſammlung welche ſich vorgenommen Be Frankreich 
ſofort zur Ratifikation des Vertrages einbe⸗ aus die 8 


Graf de Mun ver⸗ Kunſt mürbe zu machen und matt zu ſetzen, weil 


Didon d gegen, daß dieſer den katholiſchen So⸗ maßung beſitzt, feine wirthſchafts⸗ und handels⸗ 
zialismus mit republikaniſcher Färbung empfiehlt. E 
Didon antwortet, daß der Katholizismus nichts gnade an den Egoismus des franzöſiſchen Nade 
mit der Monarchie zu ſchaffen habe. Die Organe bars ausliefern zu wollen, und ferner, 3 
der Kirchenfürſten zählen die Erzbiſchöſfe und nien angeſichts der frauzöſiſchen Umtriebe an den 
Biſchöfe auf, welche dem Hirtenbriefe der Kardi⸗ maroklaniſch⸗algeriſchen Grenze und in Tangen 
näle beigetreten ſind. Die Blätter der Nuncia⸗ ſeine traditionellen Anſprüche auf Wahrung fi 
monarchiſtiſch⸗klerikalen ner marekkaniſchen Intereſſenſphäre mit enk 


hiſch gemeldet, zum Prä⸗ preußiſchen Kronprinzen. Er focht 
rmeekorps zugetheilte fekten der Kongregation de Propaganda Fide er⸗ Afrika gegen die Zulus und war e 


nannt worden. Von welcher Wichtigkeit dieſt 
Kongregation, deren bisheriger Generalpräfekt, 
Kardinal Simeoni, unlängſt geſtorben, iſt, 
zeigte ſich kürzlich, als die italieniſchen Kapu⸗ 
ziner aus Tuneſien abberufen wurden und fran⸗ 
zöſiſchen Prieſtern weichen mußten. Im Hinblick 
auf den in der Regentſchaft herrſchenden Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Frankreich und Italien, welches ſehr 
wichtige Intereſſen in Tuneſien hat, mußte dem 
Vorgange große politiſche Tragweite beigemeſſen 
werden. Waren die italieniſchen Kapuziner un⸗ 
geachtet des geſpannten Verhältniſſes zwiſchen 
dem Vatikan und dem Quirinal in der Regent⸗ 
ſchaft Träger und Vertreter der italieniſchen 
Kultur, zum mindeſten indem ſie die 
vatertändiſche Sprache pflegten, fo mußte dies 
gerade für die Franzoſen ein beſonderer Anlaß 
ſein, mit ihnen kurzen Prozeß zu machen. 

mals wendeten ſich die italieniſchen Kapuziner an 
die Propaganda, indem ſie an den italieniſchen 
Charakter appellirten. Durch die Vermittelung 
des Kardinals Lavigerie war jedoch die päpſtliche 
Kongregation im franzoſenfteundlichen Sinne be⸗ 
einflußt worden, ſo daß ſich damals bereits die 
wirklichen Geſinnungen der Propaganda offen⸗ 


nung des Kardinals Ledochowski zum General⸗ 
präfekten der erwähnten Kongregation ein wichti⸗ 
der Vorgang, zumal da der Kirchenfürſt polniſcher 
Abſtammung noch weniger Veranlaſſung als ſein 
Vorgänger Kardinal Simeoni haben wird, den 
italieuiſchen Intereſſen auch nur im geringſten 
Rechnung zu tragen. Bei dem unermeßlichen 
Reichthum der Propaganda iſt dieſe Kongregation 
auch in der Lage, in den außereuropäiſchen Län⸗ 
dern ihren Einfluß geltend zu machen. 


Spanien und Portugal. 
* Spanien, welches geraume Zeit hindurch 
vor den Maulwürfen der Internationalen Wesel 2 
verhältnißmäßige Ruhe genoſſen hat, ſcheint newer 
dings wieder mit wachſender Gefliſſentlichkett n 
die umſtürzleriſche Mache genommen zu werden 
Aus den verſchiedenſten Gegenden der 


1 ee late 


von Xeres im Süden bis nach Bilbao im 

Norden ſpinnen ſich die Fäden einer, wie man 
annehmen muß, plaumä igen Ben deren 
Spitze ſich wider das Miniſterium Canovas del 
Da die innere Lage Spaniens in 


Wendung genommen hat, daß aus ihr eine zu⸗ 
reichende ſachliche Erklärung des auffäffigen 

bahrens der Arbeitet abgeleitet werden könnte, im 
Gegentheil die Konſolidirung der wichtigſten 


oment der 
Stellen zum Vorſchein 
von außen her 


an ſo chiedenen 


Frage: cui 
Die 


on 

Welt zu revolutioniren und zu ve 
publikaniſiren, ein Dorn im Auge. Sie ern 
achten gerade den jetzigen Augenblick für ven 
paſſenden, um Spanien nach allen Regeln dern 


Au- 


politiſchen Intereſſen nicht auf Gnade und Un⸗ 
Spa⸗ 


Die internationale 


Verſtändniß, und ſo kaun man ſich denn nicht 
weiter groß wundern, daß Spaniens innere Ver⸗ 
legenheiten in demſelben Maße ſich mehren, als 


tur der jetzigen Gährungsvorgänge zeigt aber auch 
zugleich den zielführenden Weg ihrer Bemeiſte⸗ 
rung. Die Statuirung einiger von geſunder 
Strenge diktirten Exempel dürfte genügen, um 
den Sendlingen der rothen Internationale den 1 
in Spanien gründlich zu verleiden und ihnen den 
Rückzug nach „gaſtlicheren“ Gefilden als den 
beſſeren Theil der Tapferkeit erſcheinen zu laſſen. 

Bilbao, 27. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Die ausſtändiſchen Arbeiter griffen geſtern Abend, 
verſtärkt durch eine große Volksmenge, nach 
Schluß einer ſtürmiſchen Volksverſammlung die 
Gendarmerie an. Die verhafteten Anarchiſten 
wurden befreit. Die Gendarmerie umzingelte 
im Verein mit der aufgebotenen Kavallerie die 
Meuterer und trieb dieſelben auseinander; es 
gab zablreiche Verhaftete und Verwundete. Ein 
Kavallerie⸗Lieutenant wurde durch einen Stein? 
wurf ſchwer verwundet. Im Laufe der Nacht 
wurde die Ruhe nicht wieder geſtört. Aus Vik⸗ 
toria find Verſtärkungen an Infanterie hier ein⸗ 
getroffen. 3 9 

Liſſabon, 27. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Privaldepeſchen aus Rio de Janeiro melden eine 
ſteigende Unzufriedenheit in der Marine und der 
Landarmee. Die Rivalität zwiſchen den höheren 
Befehlshabern iſt im Wachſen begriffen. Eine 
Kontre = Revolution der Admirale iſt zu er⸗ 
warten. 


Großbritannien und Irland. 
London, 26. Januar. Am Sonnabend 
Morgen ſtarb in ſeinem 44. Lebensjahre an einer 
Lungenentzündung Lord Henry Stapleton 
Beaumont. Der Entſchlafene hatte ein bewegtes 
Leben hinter ſich. Während des ſpaniſchen Auf 
ſtandes von 1878 —74 ergriff er für Don Carlos 
Partei und nahm an den Kämpfen als karliſtiſcher 
Hauptmann aktiven Antheil. Don Carlos er⸗ 
nannte ihn ſpäter zu feinem Geſchäftsträger in 
London, doch verſagte ihm die britiſche Regie⸗ 
rung die Anerkennung. Papſt Pius IX. verlieh 
ihm die Würde eines Malteſerritters wie eines 
Ritters vom heiligen Grabe. Während des 
franzöſiſch⸗deutſchen Krieges verfolgte er die Er⸗ 
eigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz im Gefolge des 
ſpäter in 
der Of⸗ 
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Mittheilung Frankreichs verlangt, 


verfolgt wurde. 


stere, welche die Gebeine des gefallenen Prinzen 
buis Napoleon nach England brachten. 

5 don, 27. Jannar. Aus Anlaß der be⸗ 
berjigenden Eröffnung der Parlamentstagung 
richteten Lord Kimberley und Gladſtone ebenfalls 
Zuſchriften an ihre Parteigenoſſen im Ober⸗ und 
Unterhauſe, werin fie erſuchen, am 9. Februar 
auf ihren Plätzen zu fein, Gladſtone fügt hinzu, 
hoffentlich werde man an dieſem Tage erfahren, 
eb und wie die gegenwärtige Mehrheit des 
— der Gemeinen beabſichtige, Irland 

okalverwaltung zu gewähren. „Daily Te⸗ 

legraph“ erfärrt ans St. Raphael, Gladſtone 
babe im Laufe einer Unterhaltung über die Wahl 
in Reſſeudale erklärt: „Ich bin mehr als eut- 
zückt; wir erwarten eine große Mehrheit zu 
haben, aber das Ergebuiß übertrifft alle unſere 
Erwar lungen.“ 

London, 27. Jaunar. Anker dem Grafen 
Hal eldt, der krank in Haſtiugs weilt, erkraukte 
auch der Belſchafts⸗Sekretär Graf Metternich an 
der Influenza. der verfleſſenen Woche find 
in Louden 46 und in Brighton ſogar 60 Per⸗ 
ſonen an dieſer Krankheit geſtorben. 


Nu ſi land. 


Petersburg. 27. Januar. (W. T. B.) 
Die Salzen Wera von Würtemberg, Tochter 
des verſtorbenen Großfürſten Konſtautin, tft hier 
. Der Tag der Beiſetzung der Leiche 
des Großfürſten iſt noch nicht feſtgeſetzt. Außer 
den auswärtigen Fürſtlichkeiten, welche theils 
ge kommen, theils beſondere Vertreter 
enden, werden Deputationen der ausländiſchen 
Regimenter, deren Chef der Verſtorbene war, 
ſewie die zahlreichen gelehrten Geſellſckaften und 
Korporationen, denen der Großfürſt als Ehren⸗ 
ug angehört hat, bei der Feier vertre⸗ 

n. 


Petersburg, 27. Januar. (W. T. B.) 
„St. Petersburger Börſenzeitung“ zufolge 
werden die Kourous und die ausgelcoſten Stücke 
der nachbenannten Eiſenbahn⸗ Obligationen als 
Zahlung für Zollgefälle zum Nominalwerthe an⸗ 
genommen. 3 Prozent und 5 Prozent Obliga⸗ 
tionen der Tranekaukaſiſchen Eiſenbahn, 4 Pro⸗ 
t Kurek, Chalkow⸗Aſow, 3 Prozent Mor⸗ 
chansk⸗Szuſrau, 5 Prozent Poti⸗Tiflis, 3 Pro⸗ 
— Riaſht⸗Wiasma, 5 Prozent Riaſok⸗Mor⸗ 
chanak und Tambow⸗Koslow. Es find dies 
ſämmtlich definitiv verſtaatlichte Eiſenbahnen. 
Wie in hieſigen Börſenkreiſen verlautet, werde 
die Reichsbauk demnächſt den Diskont er⸗ 


eteräburg, 27. Januar. . . 
Die Kaiſerin, welche der Tod bes Grebürſen 
Konſtautin Nikolajewitſch auf das tieſſte erſchüt⸗ 

hat, iſt aufs neue genöthigt, das Zimmer zu 


Bulgarien. 

* Die Meldungen, daß Bulgarien bezüglich 
des Austrages der Chadourue⸗Angelegenheit er 
Schwierigkeiten mache, indem es ers ſchriftliche 

e ud, wie an 
unterrichteter Stelle verlautet, nicht fo aufzu⸗ 
faſſen, als ob B ien verlangte, daß Frank⸗ 
reich die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be⸗ 

hungen ſchriftlich anzeige, ſondern die bulgariſche 

egierung wünſcht nur, von Frankreich beſtätigt 
m erhalten, daß daſſelbe das in der bulgariſchen 
Nole gewahrte Recht bezüglich des Vorgehens bei 
künftigen Ausweiſungen anerkenne. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Januar. Nach einer neuer⸗ 


dings getroffenen — wird die Einlöſung 


der Zinsſcheine der Reichs⸗Auleihe bis auf wei⸗ 


es bereits mit dem 21. des dem Fälligkeits⸗ 


termie voraufgehenden Monats beginnen. 
2 Verein. 
Generalverſammlung vom 18. Januar. 
Der Vorſitzende, Herr Dr. Bauer, giebt 
nächſt einen Bericht über das vorjähr ige 
Vereinsleben. Der Verein zählt 238 Mitglieder 
und hielt 14 ordentliche Sitzungen. Die Aus⸗ 
ſtellung am 4.—6. April ſchloß, wie vorausge⸗ 
ſehen, mit einem, wenn auch nicht zu großen 
Defizit. Redner gedenkt dann der im verfloſſenen 
Vereinsjahre verſtorbenen Mitglieder, der Herren 
aſtor Hertel ⸗Blumberg, Bekriebsſekretär 
iebelkor n, Kaufmann Fretzdorff und 
mann Franck, ven denen die beiden erſten 
dem Verein ſeit ſeinem Beſtehen angehörten und 
err Paſtor Hertel namentlich auf dem 
biete der Geflügelzucht, Herr Fiebelkorn 
auf dem der Kanarienzucht Hervorragendes 
leiſteten. Die og em ehrt die Dahin⸗ 
geſchiedenen durch 2 von ihren Sitzen. 
— Herr Schmidt berichtet über die Kaſſen⸗ 
reviſion. Das Vermögen des Vereins beläuft 
fi) auf 3684 Mark. Die Ausgabe pro 1891 
auf 1889 Mark. Die Einnahme auf 1974 
Mark. Beſtand 84 Mark. Einzelne Poſitionen 
waren bedeutend überſchritten, was durch die 
Ausoſtellung und deu bier abgehaltenen Verbands⸗ 
tag bedingt war. Kaſſe, Bücher und Beläge 
ſeien in extakteſter Ordnung und beantrage er 
die Eutlaſtung des Kaſſirers. Dies geſchieht 
und auf Antrag des Vorſitzenden ſpricht die Ver⸗ 
8 Herrn Heidrich ihren Dank durch 
rheben von den Sitzen aus. Hierauf wird der 
Etat für 1892 in Ein⸗ und Ausgabe mit 1974 
Mark genehmigt. — Bei der Neuwahl ſetzt 
55 der Vorſtaud zuſammen aus den 3 Vor⸗ 
genden Herren Dr. Bauer, Oberforſtmeiſter 
d. Varendorff und Major Langen ack, 
aus 3 Schriftführern Herren Lehrer Röhl, 
Kaufmann Rauſchert und Verſ.⸗Beamten 
Kos ke, dem Kaſſirer Herrn Haupt.⸗Steuer⸗Aſſ. 
Den rich, dem Materialien Verw. Herrn 
randinſpektor T H omas und den 4 Beige 
ordueten Herren Rentier Scharffe, Direktor 
Brunk o w, Eigenthümer Claußen und Kauf⸗ 
mann Kopppen. — Herr Röhl berichtet 


— —— 


dann über einen neuen Entwurf für den Deut⸗ 


ſchen Geflügelzüchterverband. — Herr Thomas 
berichtet über fehlende Inventarienſtücke un 
erſucht die zeitigen Jnhaber derſelben um ihre 
Reſerbe, damit er dieſelben buchen könne 
Herr Scharffe theilt mit, daß die Futter⸗ 


plätze trotz des Schneefalles nicht ſehr beſucht 


ſeien, da Stieglitze, Hänflinge und Ammern auf 
den Feldern noch vielfach Futter fänden, auch in 
roßen Mengen dort beobachtet ſeien. Die Nach⸗ 
55 u der Vögel auf den Futterplätzen haben 


„ wie es ſcheint, gelegt. Herr Kaſten hat 


ähnliche Beobachtungen gemacht, auch den Berg⸗ 


ne und bie Schneeammer bemerkt. 


Auch eine 
fremde Eule 


a. er geſehen, die von Krähen 
ſerner ſeien viele Goldhähnchen 
bemerkt worden, die aber die Futterplätze nicht 
beſuchten. — Herr Wraske wünſcht ein Mit⸗ 
tel zum Fang der Krähen. Es werden mit Leim 
beſtrichene Tüten mit Fleiſchſtücken empfohlen, in 
welche ſich die Krähen fingen. — Herr Tho⸗ 
nas berichtet, daß vielfach in Gärten von den 
Beſitzern die Vögel in ongefäßen gefüttert 
werden. 3 wird Herr Lehrer in Pitzki 


in Fiddi mend 


Aus den Provinzen. 


Gläubigerausſchuſſes von 


mögen des Kaufmauns Ulrich Beuckeudorff hier- führlicher berichtet: Das Feuer wurde zuerſt von drungen, wüthete aber noch beflig und trieb die 


ſelbſt iſt Konkurs eröffnet. Verwalter der 
8 Kaufmann Karl Hodorff. Anmeldefriſt: 
März. 

Ko berg, 25. Januar. Geſtern fand in 
Zauow ein Delegirtentag des Bezirks Hinter⸗ 
pommern des Kriegerbundes ſtatt. Verlreten 
waren 23 Vereine. Der Reingewinn der von 
dieſem Bezirk veranftalteten Lotterie belrug rund 
9500 Mark, welche Summe zur Unterſtiltzung 
der Wittwen verſtorbeuer Kameraden verwendet 


kehrend, aus dem Schlafzimmer ſeiner Gemahlin 
eine Flamme herausſchlagen ſah. Ju demſelben 
Augenblick trat auch die Prinzefftn, die durch das 
Geräuſch der Flammen geweckt worden, aus dem 
Gemach. Die beiden weckten ihre zahlreichen 
Diener. Die Prinzeſſin eilte ihren Kindern ent» 
gegen, die bereits vom zweiten Stockwerk, wo ſich 
ihre Schlafzimmer befanden, die Treppe hinunter⸗ 


werden ſoll. Der nächſte Delegirteutag findet am gebracht wurden. Bald darauf reltete ſich die 


26. Juni d. J. in Kolberg ſtatt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Familie, nolhdürftig augekleidet, in das benach⸗ 
barte Haus des Grafen v. Laungy. Zwei Män⸗ 
ner, die den Brand von der Straße aus bemerkt 


Ge lin, 26. Januar. Die glanzvolle Illu⸗ hatten, waren den Herrſchaften behülflich; eine 


mingtion des Geſchäftshauſes von Rudolph 
Hertzog in der Breitenſtraße, die ſchon während 
des geſtrigen Abends ihre Aplerfülle erſtrahlen 
ließ, hatte wieder gewaltige Menſchenmaſſen au⸗ 
gelockt, ſo daß der Verkehr ſich kaum aufrecht er⸗ 
halten ließ. Noch während des ganzen Nach⸗ 
mittags waren zahlreiche Hinde mit dem Auf⸗ 
ban des großartigen elektre⸗phrolechuiſchen Kuuſt⸗ 
werkes beſchäftigt. Schon bei Tageslicht wurden 
die einzelnen Theile einer Probebeleuchtung unter⸗ 
zogen, die bei der ſorgſam gepfleglen Technik des 
Beleuchtungsweſeus im Hertzogſchen Geſchäft zu 
irgend welchen Abänderungen leine Veranlaſſung 
mehr bot, ſo daß bei Einbruch der Dunkelheit 
der Abbau des Gerlüſtes erfolgen lounte. Die 
Illumination, die ſich aus ca. 5000 einzelnen 
elektriſchen Glühlampen von verſchiedener Größe 
und Farbe zufammenfegt, verherrlicht den 
Kaiſer als den Hohenzollern⸗Aar, den kraftvollen 
Hüter von Seepter und Schwert. Hech oben 
über der Zinne des Hauſes leuchtet in goldeuer 
Farbenpracht die mächtige Kaiſecrreune. Genau 
dem Original entſprechend funkeln in der Krone 
die aus ſchilleruden Glühlampen nachgebildeten 
Edelſteine, im Mittelſchild ſieht man das blaue 
Saphirkreuz, in den Nebenſchildchen leuchten die 
weißen Adler, Iden goldenen Bigel krönt der mit 
Blattwerk beſetzte Reichsapfel mit dem Kreaz. 
Von der Krone herab wallen in hellem Lichter⸗ 
glanz erſtrahlende breite Bänder. Ueber die 
ganze 3 Siock hohe Faſſade breitet ſich ein mäch⸗ 
tiger Kranz aus, der aus grünen Lorbeerzweigen 
gebildet iſt, aus denen weiße Knospen hervor⸗ 
ſprießen. Der Kranz umgiebt ein rieſiges W. 
aus vier Reihen weißer Glühlampen gebildet. 
Ueber dem W erſtrahlt ein weißes Eiſernes 
Kreuz. Unten rechts und links vom Kranz ſieht 


) man nach aufwärts blickende Adler, nachgeformt 


aus zahlloſen blauen Lämpchen. In den Fäugen 
lt der eine Adler das Scepter, der andere das 
wert. Heute wird die Illumination von Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit am bis 10½ Uhr leuchten, 
für diejenigen, welche ſich heute nicht in das 
ſtarke Gedränge hineinwagen wollen, wird die 
Illuminatin morgen, Donnerſtag, von 8 —10 Uhr 
Abends wiederholt werden. 

„ Ueber einen Vorfall, der ſich im letzten 
philharmoniſchen Konzerte am Montag ereignet 
hat, berichtet das „Berl. Tagbl.: Als nach dem 
dritten Satze der Beethovenſchen D-dur-Sinfonie 
einige Perfonen ſich anſchickten, den Saal zu ver⸗ 
laſſen, paufirte der Dirigent (O. v. Bülow) län⸗ 
gere Zeit, warf den Davoneilenden einen ſeiner 
fürchterlichſten Blicke nach und ſchlug zum Beginn 
des vierten Satzes mit Heftigkeit auf das Pult. 
Als ihm nach dieſer wortlojen Verurtheilung ein 
Pe Lachen entgegentönte, rief Herr von 


Bülow die Worte „Unmuſikaliſches Publikum“ worin 
in den Saal. Als die Sinfonie beendet war, 


erhob ſich ein heftiges Ziſchen auf der einen, ein 
noch lebhafteres und ſchließlich ſiegreich bleiben⸗ 
des Klatſchen auf der anderen Seite, woraus 
wohl geſchloſſen werden darf, daß die Mehrheit 
des Publikums jenen herben Tadel nicht verdient 
hatte. Gewiß iſt das vorzeitige Verlaſſen der 
Sitze ſtörend und oft als unpaſſeud gerügt wor⸗ 
den, aber es iſt doch wohl die Frage, ob die da⸗ 
durch beläſtigten Künſtler ſelbſt berechtigt ſind, 
ihre Hörer derartig zu brüskiren. Es köngte 
dies im Konzertſaal und im Thealer zu höchſt 
merkwürdigen Folgerungen führen. 


— Vor einiger Zeit hatte der Kaiſer be⸗ 
ſtimmt, daß die Brieſträger, welche im könig⸗ 
lichen Schloſſe Brief, Geld⸗ oder Packelbe⸗ 
ſtellungen zu machen hätten, nicht mehr perſönlich 
die Räume des Schloſſes betreten dürften. Ein 
Kammerdiener wurde damit beauftragt, ſämmt⸗ 
liche für Bewohner des Schleſſes ar laugende 
Eingänge in Empfang zu nehmen und für Geld⸗ 
beſtellungen zu quittiren. Ob dieſe Art der Ab⸗ 
lieferung zu Unzuträglichkeiten geführt hat, wiſſen 
wir nicht. Jedenfalls iſt mit dem geſtrigen Tage 
eine neue Einrichtung bezüglich der für das 
königliche Schloß beſtimmten Sendungen einge⸗ 
führt worden. In einem Raume der ehe⸗ 
maligen Schloßapotheke yat man ein nur für die 
Bewohner des Schloſſes beſtimmtes Poſtamt 
errichtet, woſelbſt zwei Poſtſekretäre von jetzt an 
alle für dieſelben anlangenden Brief-, Geld⸗ und 
Packetſendungen in Empfang nehmen und auch 
das Recht beſitzen, darüber zu quittiren. Von 
dieſem Poſtamt haben dann die Lakaien oder au 
die Empfänger ſelbſt die betreffenden Sachen 
abzuholen. 


— (Kaiſer⸗Bazar, Aktien⸗Geſellſchaft.) Ueber 
das Jntereſſe der mecklenburgiſchen Sparbank an 
dem Grundſtück der falliten Kaiſer⸗Bazar Aktien⸗ 
Geſellſchaft erfahren wir von zuſtändiger Seite, 
daß die meckleuburgiſche Sparbank eine erſte Hy⸗ 
pothek von 4,700,000 Mark beſitzt, welche mit 
57 pCt. des 


Magd lief nach der nächſten Feuerwehrſtelle. 
Gegen 2 Uhr waren die Löſcharbeiten im Gange; 
Bürgermeiſter Buls leitete fie. Der linke Flü⸗ 
gel mit den hiſtoriſchen Zimmern, die Egmont 
bewohnt hatte, war nicht mehr zu reiten; das 
alte Gebäude war ganz in Rauch und Nebel ein⸗ 
gehüllt. Neugierige waren noch kaum zur Stelle. 
Die Einwohner der Nachbarhäuſer waren wach, 
doch fürchteten ſie vorerſt nicht für ihre Woh⸗ 
nungen. Gegen 3 Uhr wüthete das Feuer am 
heftigſten. Hohe Flammen ſchlugen empor, wäh⸗ 
rend Decken und Mauern einſtürzten; weithin 
wurden durch den Nebel und Rauch hindurch die 
Feuergarben ſichtbar. Die umherſtiebeuden Fun⸗ 
ken gefährdeten jetzt bei einem ziemlich heftigen 
Südwinde die Nachtbarhäuſer auf dem kleinen 
Zavelplatz. Hier befindet ſich das Denkmal Eg⸗ 
mouts und Hoornes nebſt den Standbildern von 
Wilhelm von Orauien, Marnix und den Ge⸗ 
lehrten des ſechzehnten Jahrhunderts. Um 
dieſe Häuſer zu erhalten, mußten ſehr ent⸗ 
ſchiedene Maßregeln ergriffen werden. Jeden 
Augenblick wurde ein Krach hörbar, es ſlürzten 
Mauern und Säulen ein, aber immer noch ver⸗ 
ſuchten die Areubergſchen Diener, zum Theil ge⸗ 
en die Anweiſungen der Feuerwehr und der 
Peluei, Koſtbarkeiten, die ſich im Erdgeſchoß des 
breunenden Stil els befanden, zu retten. Es wur⸗ 
den u. a. auch mehrere werthvolle Gobelins in 
Sicherheit gebracht. Dabei aber kam ein Maun 
zu Schaden, der vom Fenſtergebälk herunter fiel. 
Es war ein beutfcher Gärtner im Dienſte der 
Familie Arenberg; er erlitt einen doppelten Bein⸗ 
bruch und einen Bruch der Kinulade. Schon 
glaubte man, ſämmtliche Perſonen ſeien gerettet, 
als an einem Feuſter eine ältere Dame bemerkt 
wurde, die um Hülfe rief; es wurde eine Dreh⸗ 
leiter angeſetzt und ein Feuerwehrmann 


die Gefährdete, indem er ihr um den Leib ein 


Seil wand und fie daran herunterließ. Als man re 


um 5%, Uhr glaubte, des Brandes Herr zu ſein, 
loderten die Flammen von neuem auf. Gleich⸗ 
zeitig ertönte ein Schmerzeusſchrei; er war von 
einem Feuerwehrmann ausgeſtoßen worden, der 
mit einer ſchweren Wunde am Knie aufgehoben 
wurde. Eine Stunde ſpäter ſchien die Lage noch 
drohender. Eine Drehleiter follte augeſetzt wer⸗ 
den; dieſelbe kippte um. Zwei Maun ſielen mit; 
der eine wurde todt aufgehoben, der andere in 
hoffuungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
Auch ein Lieutenant der Feuerwehr er⸗ 
hielt eine erhebliche Verletzung, indem die Leiter 
auf ihn fi l. Ueber den wirklichen Umfang des 
ſachlichen Schadens iſt genaues noch nicht zu 
melden. Leider iſt der geſchichtlich merkwürdige 
Theil des großen Gebäudes, der Flügel, den 
Graf Egmont bewohnte, mit dem Gemach, 
er ſeine letzte Nacht verbrachte, 
gänzlich zerſtört. Alle Auſtreugungen der Feuer⸗ 
wehr, dieſen Theil zu retten, waren vergebens. 
Die Familie Arenberg hatte die ehrwürdigen Ge⸗ 
mächer in dem urſprünglichen Zuſtande erhalten und 
blos die nothdürftigen Ausbeſſerungen vornehmen 
laſſeu. Auch im Mittelbau der im Stile Ludwigs XV. 

aufgeführt wurde, iſt der Schaden beträchtlich. 

Die in dem modernen Flügel des Palaſtes unter⸗ 

gebrachte berühmte Sammlung iſt gerettet. Sie 

enthält vornehmlich Werke holländiſcher Meiſter, 

u. a. den jungen Tobias, der den blinden Vater 

heilt, von Rembrandt. Der Erbprinz Karl von 

Croy⸗Dulmen, der Bewohner des verbrannten 

Flügels, iſt 1859 geboren und heirathete 1888 

die Prinzeſſin Ludmilla von Arenberg (geb. 1870). 

Bei der Heirath kam es zu wüſten Aufteitleu 

vor der Zavelkirche, weil die Hochzeitsgäſte in 

vollem Prunk zur Kirche gefahren waren, nach⸗ 

dem fie Tags zuvor ſich unauffällig zum Rath⸗ 

hauſe begeben Hatten, wodurch der Widerwille 

gegen die bürgerliche Eheſchließung bekundet wer⸗ 

den ſollte. Die Brüſſeler Beoölkerung, die 

ſolches nicht von ihren Herrſchern nud andern 

hoben Perſönlichkeiten gewohnt iſt, nahm den 

Reichsunmittelbaren dies übel, und es verſchlug 
nichts, daß unter den Hochzeitsgäſten auch der 
öſterreichiſche Erzherzog Friedrich war, der eine 
Schweſter des Bräutigams geheirathet hat. Aus 
der Ehe des Prinzen Crey iſt 1889 ein Knabe, 
1890 ein Mädchen entſproſſen. Der Palaſt war 

im 15. Jahrbundert erbaut worden; aus dem 
Beſitz der Familie Egmont war er 1753 bei der 
Heirath der letzten Erbin aus dieſem Geſchlecht 
mit einem Fürſten von Arenberg in den Beſitz 
dieſer Familie übergegangen. 1835 wurde der 
rechte Flügel prunkvoll aber geſchmacklos wieder 
aufgebaut. 


S eee Jeg f 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Mehrere Schiffsbrände, welche anfs neue 

die große Feuersgefahr zeigen, mit denen die Ver⸗ 

ſchiffung gewiſſer Güter, namentlich Baumwolle, 


Taxwerthes aueläuſt. Da nach Ans Petroleum, Kohlen verbunden it, ereigneten ſich 


gabe der meckleuburgiſchen Sparbauk die ganze in neueſter Zeit mitten auf dem Ozean. Der 
inuere Einrichtung als Pertinenz zum Grundſtück am 23. d. von Newyork in London angekommene 


gehört und die Bank als Darlehnsgläubigerin Dampfer „Egyptian Monarch“ 4 

fe, welche Jauuar zwiſchen England und Amerika auf 48 ° 
miudeſtens auf 2,200,000 Mark zu veranſchlagen 26“ 
ſei, partizipirt, jo glaubt fie, ihre Poſition für Schiff, 


für einen Ausfall auch an der Ma 


ſichtete am 16. 


N. Br. und 19 W. Lg. ein brennendes 


das anſcheinend von amerikauiſcher 


eine geſicherte halten zu können. — Ferner geben Bauart und nach dem gewaltigen Flammenmeer 


wir folgende Darſtellung wieder, welche der 
„Konf.“ bringt: Die Angelegenheit des Kaiſer⸗ 
Bazar iſt in ein neues, überraſchendes Stadium 
getreten. Die meckleuburgiſche Sparbank hat die 
Subhaſtation des Grundſtücks beantragt und als 
Deckung für etwaige Dupecheken⸗Ausälle An⸗ 
ſprüche auf das geſammte Waareulager geltend 
emacht. Ein Ausverkauf kaug alſo deshalb vor⸗ 
äufig nicht ſtaltfinden. Die Hypothekengläubige⸗ 
rin verweigert aber auch vor der Hand deshalb 
einem Ausverfaufe ihre Zuſtimmung, weil nach 
cherer Anſicht der Werth des Grundſtücks durch 
einen ſolchen Ausverkauf herabgeſetzt wird. Kei⸗ 
nesfalls dürfte eine Eutſcheidung vor der erſten 


u ſchließen, mit Petroleum beladen war. Es 
tand, eine einzige Feuermaſſe bildend, von hinten 
bis vorn in Brand. Die Maſten waren bereits 
über Bord gefallen; nur das Bugſpriet war noch 
vorhanden. Auf der äußerſten Spitze deſſelben 
hatten zwei Perſonen Zuflucht geſucht. Es 
wehte zur Zeit ein ſchwerer Sturm aus Nord⸗ 
weſt mit ſehr hohem Seegang. Gleichwohl drehte 
der Dampfer ſofort bei und ſetzte ein Rettungs⸗ 
boot aus, um die Leute abzubergen. Das Boot 
war dem brennenden Fahrzeuge bereits ganz nahe 
gekommen, als das Bugſpriet abbrach; die Mäu⸗ 
ner faufen in die Tiefe und waren trotz aller 
Bemühungen nicht wieder aufzufinden. 


Gläubigerverſammlung reſp. vor der einberufenen Dampfer blieb bis zum nächſten Morgen in der 


Generalverſammlung der Geſellſchaft getroffen Nähe der Unglücksſtelle in der Hoffnung, Boote für Donnerſtag, 
werden köanen. Die Angeftellten find bis zum anzutreffen, doch wurden keine be 


1. Februar beurlaubt und werden 


um großen 
Theile entlaſſen. Mit verſchi denen B 8 


eamten des o 


merkt. 
ochlaufenden See ſchien es überhaupt zweifelhaft, 


Kaiſer⸗Bazar find noch Kontrakte im ungefähren — Ein anderes in Flammen ſtehendes Schiff, an⸗ 


Betrage von 340,000 Mark zu löſen, was ſich 
wohl durch gütlichen Vergleich erzlelen laſſen 
wird. Eine gegen die 
ner Seite 
gehende 


en ganz andere 


uſammenſetzung des dem in Liverpocl angekommenen Dampfer 

ier aus⸗ of Dundee“ paſſirt. Das Fahrzeug war 

Agitation dürfte jetzt * 55 * Den Waſſerſpiegel herunter gebrannt, 

5 ntereſſen auf un 

dem Spiele ſtehen, am wenigſten angebracht ſein. und Heckpfoſten, ſowie die Juhölzer bon mitt⸗ Unterpegel + 0,30 Meter. 
Brüſſel, BI „K. Z.“ wird ſchiffs bis nach hinten ragten hoch aus dem Poſen, 26. Januar, + 1,46 Meter. — Netze 


Bean 
n 43° 


* roßer Dampfer, ward am 11. d. 


Br. und 42 43“ W. Lg. von 


Schornſteine ſtauden nicht mehr, 


dem Prinzen Croy⸗Dülmen bemerkt, der, in der Flammen hoch aus dem Rumpf empor. Die 
Nacht gegen 1½ Uhr aus feinem Klub heim⸗„City of Dundee“ hielt an und ſuchte ringsum 


Boote ſich flott zu erhalten im Stande waren. ſüdweſilichen Winden. 


nach Boolen, vermochte aber keine zu entdecken. 
In der Nähe befand ſich ein Seselſchiff, das 
möglicher Weiſe Schiffbrüchige an Bord genoni⸗ 
men haben kounle. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 27. Januar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 64,40, do. loko ohne Faß 70er 
45.00. Matt. — Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 27. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rilben⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,67½, per März 14,85, per Mai 
15,07 ½, per Auguſt 15,40. — Stetig. 

Hamburg, 27. Januar, Nachm. 3 Uhr, 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Santos per Jaunar —,—, per März 65,75, 
En Mai 63,25, per Juli 61,50. — Kaum, be 
auptet. 

Köln, 27. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
bo. fremder loro 23,25, per März 21,15, per 
Mai 21,15. Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,15, per Mai 
22,25. Ba hieſiger (ofo 15,00, fremder 
——. Rüböl loko 62.50, per Mai 57,90, 
per Oktober 56,30. — Wetter: Regen. 

Peſt, 27. Jannar, Vormittags 11 Uhr. 
. u loko ruhig, 


Produktenmarkt. 
per Frühjahr 1892 10,52 
er Herbſt 9,42 
rühjahr 6,10 G., 6,12 8. 
Mai⸗Juni 5,52 G., 5,54 B. Kohlraps per 
13,35 G., 13,45 
Wetter: Nebel. 


Paris, 27. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Aufaugsbericht.) W̃ ei zen 
trüge, per Januar 25,60, per Februar 25,60, 
per März⸗April 26,00, per März⸗Juni 26,20. 
Roggen ruhig, rer Januar 20,20, per März⸗ 
Juni 21,10. Mehl träge, per Jauuar 54 40, 
per Februar 54,80, per März April 55,80, per 
März⸗Juni 56,20. Rüb öl weich., per Januar 
56,25, per Februar 55,75, per März⸗April 
56,50, per März⸗Juni 57,00. Spiritus 
ruhig, per Januar 46,75, per Febrnar 45,75, per 
Maͤrz⸗April 45,50, per Mui⸗Auguſt 44,75. — 
Wetter: Milde. a 

London, 27. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide abſolut nominell ohne Käufer. — Staub» 


gen. 5 
Fremde Zufuhren: Weizen 28,220, Gerſte 
1880, Hafer 27,580 Quarters. 5 
Glasgow, 27. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 5 Mihn 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 43 S. 
Nominell. 


Auguſt⸗September 


— ER 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 27. Januar. Nach Privatdepeſchen 
aus Sofia iſt der Zuſtand Stambulows ſebr be, 
denklich und die Gerüchte von einem Attentat 
nicht Selbſtverwundung, erhalten ſich. Auch auf 
den Fürſten ſoll ein Attentat ausgeübt, aber 
wirkungslos geblieben ſein. Die Nachrichten ſind 
mit aller Reſerde aufzunehmen. 

Lemberg, 27. Januar. Nach Berichten 
aus Czernowitz wies die Polizei das aus Ruß⸗ 
land eingewanderte Ehepaar Poplawski aus, weil 
daſſelbe in der Bukowina eine Anecntur errichten 
wollte, welche angeblich Spionage zu Gunften 
Rußlands betreiben ſollte. 


Letzte Nachrichten. 

Duisburg, 27. Januar. Die inmitten der 
Stadt gelegene Buller'ſche Blechwaareufabrik, 
früher vormalige Raty’iche Zuckerfabrik, iſt heute, wie 
die „Rhein- und Ruhr⸗Zeitung“ meldet, ein 
Raub der Flammen geworden. Früh um 5 Uhr 
brach das Feuer aus und bedrohte ernſtlich die 
in der Nähe liegenden Gebäude, namentlich die 
benachbarte Tabakfabrik. Gegen Abend war die 
Gefahr glücklich beſeitigt. Die Gebände ſind voll⸗ 
ſtändig ausgebrannt. 

Wien, 27. Januar. Für den verſtorbenen 
Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch iſt eine 
ſechstägige Hoftrauer angeorduet worden. 

Bern, 27. Imuar. Die Kommiſſion des 
Nationalraths für die Handelsbeziehungen zu 
Fraukreich beantragt einſtimmig die Zuſtimmung 
zu den Anträgen des Bundesraths, wonach Frank⸗ 
reich vorläufig gegen Einräumung des Minimal⸗ 
tarifs die Behandlung als meiftbegünftigte Na⸗ 
tion zugeſtanden wird; die Kommiſſion verlangt 
aber, daß die Bundesverſammlung ſofort einbe⸗ 
ruſen werde, ſobald ein Abkommen mit Frank⸗ 


reich getroffen iſt, oder wenn die Hoffung auf Kin en io 


eine Reduktion des franzöſiſchen Minimaltarifs 
aufgegeben werden muß. 

Bilbao, 27. Januar. 
iſt hier eingetroffen. Der Belagerungszuſtand iſt 
proklamirt worden. 

Petersburg, 27. Januar. Der Kronprinz 
von Schweden ftattete heute aus Anlaß des Ge 
burtstages Sr. Majeftät des deutſchen Kaiſers 
dem deutſchen Botſchafter General v. Schweinitz 
einen Beſuch ab. Der Kronprinz nimmt heute 
das Diner bei dem Großfürſten Wladimir ein. 


Petersburg, 27. Januar. Die Erledigung 5 
des neuen Judengeſetzes iſt auf Befehl des 


Zaren vertagt, welcher einzelne Härten des Ge⸗ 
ſetzes mildern will. 

Auf der Bahnlinie Wilna⸗Rowno kollidirten 
ein Perſonen⸗ und ein Güterzug, wobei mehrere 
Perſonen gelödtet und 20 ſchwer verwundet 
wurden. 


Etralfund, 27. Januar. Ueber das Ver⸗ über das Feuer im Arenberg'ſchen Palais aus⸗ Waſſer. Das Feuer war ſchon ſehr tief vorge⸗ bei Uſch, 23. Jauuar, + 1,88 Meter. 


G., 9,44 . Hafer per do. 1864erlioo 


10,54 B., do. e 135306 
Neum a is per Mum. St.⸗A. Ob 


Adler Ur 
Der General Loma Ahrens 


Berlin, den 27. Januar 1899, 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe. 


Deutſche His Aul, 4% 107.00 6@ S 0 .— 
o. do. 92% 99.25 50 Weſtſäliſch. do. 4% —.— 

Pr. Conſol. Anl. 4% 106.90 0 do. do. 81% — 
do Weſtpr. ritterſch. 9% 


. de. 314% 99,25 09 95,40 9 
Preuß. St.⸗Aul. 4% —.— aunovet. Ribr. 4% —— 

do. do 40 — Peine do. 4% 

ur- u. Neumärxt. 4% 

Lauenburg. Nitbr. 4% 
Pommerſche do. 40% 
Poſenſche do. 
Preußiſche do. 
Rh.n. Weſtf. do. 
4½ 110 80 0 | Süd 
4% 104.50 
31% 97 80 U Schl. „do. 
31,2% 99 60 3 
3% 95 906 bahn⸗Auleihe 4% 

0 


o. 4% —— Baveriſche Anl. 4% 
Landſch.C.-Pfdbr 4% 103,90 @ | Hamburg Staats- 
do. 31 20% 96,25 50 


E Ya ser; 
Pr.Staaisihuld, 3% 99 90 G 
Berl. Stadt⸗Obl. / % 86 25 + @ 

do. do. 81 40% 06 25 be 
do. do. neue 3¼½ / —. 
Weſtp.. Pr.⸗Obt 315% 96.00 9 
Berliner Pfdbr. 5% 113108 
do. do. 
do. do. 


do. . 
Kuren. Neumärk 
do. neue — 
106,00 G 
Anleihe v. 1880 3% 88.75 
do. 3% 83609 | Hamburg. Reute 9¼% 97,00 U 
Vftpreuß. Pfdbr 31% 95, 10 b do. amort. 
Pommerſche do. 31% —.— Staats-Auleihes / % 96.00 © 
do. o. 4% —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3½ 51,00 5 
Poſenſce do. 4% 101 To 9 Baver. Prüm. ⸗Anul.4% 144 25 b 
do. do. 3% 96,108 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8½ 0183 90 6 
Sade do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl. Holſt ufdb. 4% 101, 70 U Looſe 4 22508 


ſiremde ſionds. 


Argentinische Ant. de, 37,505 Rum. St.-A. Odi. 5% 
Bulareſt Stadt.. 228 b do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Atrescld.⸗ Ruff. co. Anl. 1871 5% 
Anleihe 5% 256.10 b do. 1872 5% 
Egyptiſche Aul. 3% —— 
do. do. 3 —.— 
Italiemſche Reute 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 v. St. 6% 
MewyStadt.⸗Anl.79% 
do. d. 


& 0. 6% 220, 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 96,50 5 
do. Papier⸗M. 4 5% 8.00 b 
do. do. 5% 890.25 50 
Deſterr. Silb.⸗R. 4 % 81.70 0 
Oeſt. 280 Fl. 1884 4% 133 U 
do. Cred. 100 1888 — 340. 


101.70 5 
98 005 
do. 
do * 
do. 1887 4% 
Goldrente 8% 
do. do. 1884 ftpfl.5% 
do. (Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1884 5% 
do. do. 1866 5% 134005 
do. Bodener. neue %% 94.50 8 
Serb. Gold⸗Pfdd. 5% 
do. Rente 5% 
do. do. ana 5% 
Ungariſche Gold» 
5 8 4% 03405 
Ungariſche Japier⸗ 
e — 8176 G Beute 5% 20 00 
5% 101.70 U 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗ Aktien. 


„Vodenbach 49, 
40 9 


Eutin-vübeg 
Hraull, Guterb. 
Lübeck⸗Buchen 
Mainz-Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 


4% 
4% 
4 
4% 
4% 
Deal. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 151 20 % do. Nordwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 71,755 do. Lit.B. Aloth. 49% 
. k 4% 38705 er Sg 1 

targard⸗Poſen 4½ 0102 10 9 arſchau⸗Ter. 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 128 50 K do. Wien 4% 
Baltiſche Sir 3% 64 25 © 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 


Altdamm-⸗Golderg. 1 4%½% 10% 605 
Waste r 107.00 @ 
Ofipreußifge Süd zan „ „ 1 1 „ % 10166 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſac Or R fl. ae 76 40 

3 A. B. 3½1% 97 60 9 Jelez- wel gar. 6% —.— 

Aölu- ind. 4. Em. 4% Jelez⸗Woroheſch a. 4% 
d 7. E 


97 50 0 
216266 


IE 25 25 Gl 5 


—— 
—.— * 


Em. 4% — Iwangorod⸗ 
Magd Halbſi. 754% —— Dembr. gar % 9.10 @ 
do. Leipzig t. 44% —— Faylow-Woronel 1% 8450 5 
0. Lit. B. 4% 7— a wo 
Oberſchleſ. Lit.. 3 % 1 — Kurst⸗Chartow 95% — 
do. Lit.D, 04 —— do. Chark.⸗Aſor⸗ £ 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101 25 8 f 2 8 — 
Saalbahn 3½% 94 0% Kursk⸗Kiew gar. 4% 86 75 
. 18 eg um 5 
db. 4. Ser. 102 60 U osco- 
* er] —.— a do. Smolensk. 95% 99 500 
Rronprinz⸗Mudolf⸗ Orel-Griaſv 1 6 
ahn . . 4% 8175 U (Oblig.) - : 4% —— 
Kıc: prinz⸗Salz⸗ a alt 24% 
tammergut 4% 100 10 b N * 40% 29 40 K 
Dt, e. 86, 50 G dub bin st. oiegue5 86 26 G 
Delt. ness, 6040 5 5 — 
1885 gar. ee 
DER Er ängunge> Ruff. Südweſt⸗ 99 756 
netz gar. 817068) bahn gar. . 7 108 
Opa. 578 10700 © Transkankaſtſch.g.3% „ 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,602 War chau⸗Teres⸗ 6 2,506 
Südöſt. Bahn 2 
(Lomb.) „ 8 63,25 8 Warſchau⸗Wien ash 
Ungariſche Oftd. 2. Emiſſton 127 u. 
1 (Staatsobl.) u. ro 3 2 208 
. . — a 4 
euere e ZZ Keen ee 
tow⸗Aſow —.— r 
Wee . 4 Mar: 8% WS 


Sterl. % —— 8 
en | 
Hupothekeu⸗Certiſteate. 
. B. Er. Se 
Dias, 7% 96,99 G * 5 . 100) a 500108, 
Piſc. Grand- ld. do. Ser. 12. (rz. 100) 486 160, 
a . 81,9 96 90 5 en 8 
fr. ‘ 5%, 
do. do. (Tz. 110) 4% 
* 91 80 0 15 do. 15 100, 905 — 
’ . do. ! . 
bu 1008000 58. 5e. Cn Ol %%% 8 30 59 
K ge, 110 76 e. Pr. Spe nB. 1. Bes 
de. do. do. 4% 101,40 00 “ 180) . : 55 6115 
do. do. couv.4% 104.40 b 25 12 5 1 2 u 
u. ee dez. 100) .. 4% 101 800g 
be. do do. 3% 9606 do. de. (008% 94.00 
beni de e e 0e 8 g 
* do. do. de. 4% 1000, 40 U 


(ed. 4 7 
omm. 9. u. . Hypotb.e 
1 3 101 00 b ze . 90 470 2 
Sr. Nat.⸗Hop.“ au 


(rz. 100) + * 
Pomm. 5. u. 6. 10 00 b 140 

118 do. do. erz. 110) 4% 00 G 

1 do. do. er 4% 100 00 


10700 do. do. (1100) 4% en 809 
Bank-Waplere. 
Div. v. 189 


0. . m. 
— 60108 Otſch Genoſſenſch. 
Bene. 184250 Disc.«Sommaud. 10 
8 udelsgeſ. ' 7 188,75 6 | Dreöduer Bank 1 
— Pes 2 Natieualbank 8 
Verst Dia pam 93.50 G Kae „conv. 6 


. az gente.Wod. 10 161.60 b 
SET, e (e 18 


Bergwerk und Pütteugeſellſchaften. 


— — 


Dergw. 12 122 70 6 Hörder Bergw — 11 10 8 
8 3 60 O0 b do. con. — == 2 
do. Gußſifab. — 114256 [ do. St.⸗Pr. — —— 
Bonifacius 131, 91 10% gun 10 282 
Boruffla Bergw. — 11,762 ön.s u. Laurah. — 222 
| Donnensiacdh. 6 74408 en 3 — 18,70 50 
Dettum St.. er Be tefiige 6 130660 
| we H. 19 136 4 Stets. ted. BU, 64.0050 
Welfentichener 12 13000 6 de. do. Str. 8½ 118 2555 
126 00 U 
Juduſirie⸗Papiere. 
9 2 Dany. Oelmütte 6 128506 
1 0° 46 be Deffauer Gas 10 16668 
g ano. 14 2250069 Nobel Dyn. Eeun 4 13 50 4 
Bieres e. 0 8 50 % G. F Harden — 560008 
a. de 6 69105@| Oöwe ü. C0 18 230606 
Do, de. . 14 % | Mag. Gag. Gel. 21800 8 
oh do. 4 115 25 0 Gorl. (conv . — 2. 
Breve. Nac — 8 1 Saeed = 14785 
richsha —.— 
a . Ae El Felge 8 190628 
Oranienburg 7815 87,76% artınaum 7 17.30 
i do. Steht 71 86.30 8 8 om — s as 
Schering 10 205 00 G 8 ward vr en 
Elena — 1265008] 5} Steeb. 2 118,00 00 
Sun 106% Nerd de:, 7 208208 
Union um 93 = Wilbeimsbütte 74 — 
Brauer. Ely c 89.008 | Gien. Ge 145 5 
wiötter u. Velberg — Si. Lementf. 6 119 90 5 


94,75 E 
. 191,523 00 b 


7 68008 


28 388 


Carler. Pferdeb. 
Stett. Pferdeb. 


{ N.-G. N. St. Dampf.. 4 026 90 
St. Dampf eat. 4 —— 
Papierf. Hoden 
Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 5 
. 450 30800008 [Germania 40 1070 
Becher bens 158 2425.00 G (a Feuer 206 5959.00 0 
25. u. W. . 120 —.— vo. Ride, 40 008 
do. Leben 112 —.— Preuß. Leben 87,5 5% 28 
Coloula, Jeuerv. 400 75 —.— = 960,00 
0 di 45 113500 Pro Y 
— 6. No —.— 8 Turingia 240 3900,00 © 
Bank-⸗Discont. 


Weiſel⸗ 
Cours vom 


Reich sbant 8, Lombard Sy, e 27. Jaunar. 


Der — aten Privatdigcont 1½ @ Ide 
leg den 28. Jannar 1892, egg 2 fg ; f %% AR 
s wärmeres, vorwiegend trübes Welter vag. Plage 8 Enge ass a 4 4 24% 2055 80 
ifelhaft mit Sieverfepfägen und müßigen bis frifcpen |, Mamma % 4 
do. 8 Monat 2 ı 33335; 2% 80,05 9B 
| wie? Bien :: , te 
5 b. 8 Tage. 44522 m 
Waſſerſtand. er rg 1 1 3 %⁴ 5 l 5 82730 8 
Elbe bei Dresden, 26. Januar, — 1,42 Schwe, Bläye 10 U „ : 4 985 510 
„City Meter. — Elbe bei dale 26. Jauuar eiern 3 „ era 
ei 8 5 Meter. N ee ei Straubfurke e a ea: 6 205 
aſten 26. Januar, eter. — Oder bei War „„ 
Steven Breslau, 26. Januar, Oberpegel ＋ 4,46 8 Gold · und 3 BEER 
, ande de Souvereigus 20 62 Franz. Vankneten 8115 8 


Ducaten per Stüc —— | Engl. 


0 
0 618 Deiter Banknoten 172 75 
Del Stüc 446 8 Ne Nele 10 60 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Und während die Sterne über ihrem Haupte 
freundlich auf ſie herablächelten, dachte ſie, wie 
in dieſem Augenblicke die Neu'gkeit von der Ver⸗ 
haftung Kilmorey's von Mund zu Mund durch 
die Straßen Dublin's flog und wie die Zeitungs⸗ 
verkäufer mit ihren gellenden Rufen auch an 
dem alten Haufe im Weber⸗Viertel vorbeieilten, 
in welchem fie ihn in jener gleich geſegneten wie 
entſetzlichen Nacht geborgen, die ihn zum erſten 
Male auf ihren Lebensweg geführt. 


Nacddruck o rbotem 


Kapitel 17. 
Das fehlende Bindeglied. 


Bryan Kilmorey war nach dem Kilmainham 
Gefängriß traneportirt worden, und die Welt 
ſprach von feiner Schuld, die als der Schluſtein 
einer Anzahl vorhergegangener Handlungen auge 
ſehen wurde und über deren Entdeckung man ſich 
als das fo lange fehlende und eadlich gefunden 
Bindeglied freute, welches zwiſchen den Natio⸗ 
naliſten, zu deren Politik dieſer Mann ſich öffent⸗ 
lich bekannte, und den Feniern, zu deren Nath⸗ 
gebern er im Geheimen gehörte, beſtand. 


Hundeſteuer⸗ 
Ordnung. 


verordneten⸗Verſammlung vom 3. December 1891 wird 
=; gemäß $ 53 der Städte⸗Ordnung für die öſt⸗ 
— — Provinzen vom 30. Mai 1853 (Geſ.⸗S. S. 261), 
= erbindung mit der Kabinets⸗Ordre vom 29. April 
€ 2 * D 

ad) und dem Geſetz vom 1. März 1891 (Geſ⸗S 
S. 33) unter Aufhehun eng 

{ g des Hundeftener=) 

vom 17.723. Juli 1878 die Fe nr 


Hundeſteuer⸗Ordnung 
de für die Stadt Stettin 


Stenerpflicht, 88 1—4. 
8 1. 


Wer innerhalb des Stadtkreiſes Stettin einen me 
als drei Monate alten Hund hält, mag derſel be ion 
lbſt oder einem anderen befaunten oder unbekannten 
genthümer gehören, hat für denſelben jährlich eine 
Steuer von 20 Mark in halbjährlichen Raten im Vor⸗ 
aus an die Kämmerei⸗Kaſſe zu entrichten. Das Steuer⸗ 
jahr läuft vom 1. April bis 31. März. Es iſt geſta tet, 
— — für — — Jahr — ungetreunter Summe 
oraus zu entrichten, eine Rückzahlung der einmal 
gezahlten Steuer findet — nicht ſtatt. g 


Die am Orte fungirenden Conſuln, welche nicht 
preußiſche Unterthanen find, und auswärts en. 
Perſonen, weiche ſich nicht über drei Monate im Stadt⸗ 
kreiſe aufhalten, unterliegen der Steuerpflicht bezüglich 
der von ihnen gehaltenen Hunde nicht. 

Die in § 4 al. 4 der 
Militärperſonen zuerkannte Freiheit von 
Gemein 0 findet auf die Hundeſteuer keine An⸗ 
wendung. U ug der von denſelben zu 
— ern bleibt es bei den di 
fiehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 


Für einen Hund, welcher im Laufe eines Steuerhalb⸗ 
jahres ſteuerpflichtig wird, ſowie für einen ſteuer⸗ 
pflichtigen Hund, welcher im Laufe eines Steuerhalb⸗ 
jahres angeſchafft wird, ift die volle Steuer für dieſes 
* Jahr zu entrichten. 

Stenerkannn für einen Hund, welcher im Laufe eines 
eingegan ahres abgeſchafft, abhanden gekommen oder 
— gangen it, die Steuer für dieſes halbe Jahr ſtets 
„ und wenn die Abſchaffung bezw. der Verluſt des 
undes dem Magiſtrat nicht rechtzeitig gemeldet iſt 


10, Abſ. 3), i 
on Ta für das nächſte Stewerhalbjaht 


Regierung zu Stettin 


4. 
Wer einen außerhalb verſteuerten Hu i 
mit einem ſolchen neu anzieht, . 
der auswärtigen Steuerquittnug und Marke, welche ein⸗ 
behalten werden, für das laufende halbe Jahr die ge⸗ 
zahlte Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung 
bringen. 
Wenn ein hier verſteuerter Hund veräußert wird, ſo 
iſt der neue Beſitzer zur nochmaligen Verſteuerung nicht 
verpflichtet, wenn er die Steuerquittung und die Marke 
mit erwirbt und dem Magiſtrat rechtzeitig (§ 10, Abſ. 1) 
vorlegt. Ebenſo iſt derjenige, welcher an Stelle eines 
von ihm verftenerten, nachweislich eingegangenen Hundes 
einen Erſatz anſchafft, und dies dem Magiſtrate recht⸗ 
zeitig (§ 10, Abſ. 1) meldet, zur Verſtenerung des Er⸗ 
* für das laufende Halbjahr nicht verpflichtet. 
emde, welche bei Anmeldung ihres Hundes behufs 
Gewährung einer Paſſirmarke (§ 14, Abſ. 2) die Ver⸗ 
ſteuerung deſſelben an ihrem Wohnorte in gleicher Höhe 
wie hier nicht nachweiſen können, müſſen einen Geld⸗ 
betrag hinterlegen, welcher genügt, um die bei läugerem 
als dreimonatlichen Aufenthalte hier fällig werdende 
Steuerquote zu decken. 
Der hinterlegte Betrag wird 


ihnen im Falle ihres 
Fortzuges vor drei Monaten b 


0 l gegen Rückreichung der 
Hinterlegungsquittung und Marke zurückgezahlt, falls 
fie es innerhalb dieſes Zeitraumes beantragen. Nach 

blauf der drei Monate wird der Betrag als Steuer 
vereinnahmt. 


ihren Autrag zu befreien: 

1. Die Beſitzer der Hunde, welche zur Bewachung 
von Speichern und ähnlichen Lagerräumen oder 
ſolcher Lager- und Wirthſchaftshofe nöthig find, 
welche auch nur mit einer freiliegenden Front, 
nicht an einer von Wächtern begangenen Straße, 
liegen oder deren Einfriedigung leicht zu über⸗ 
ſteigen iſt. 

Die Schlächter, Hirten und gewerbsmäßigen 

Viehtreiber für diejenige Hunde, welche für fie 

„zum Viehtreiben erforderlich und geeignet find. 

3. Diejenigen Perſonen, welche nach den vom 

Magiſtrate zu veranlaſſenden Ermittelungen zum 

Betriebe ihres Gewerbes eines Karrens oder 

Handwagens bedürfen und wegen Alter oder 

Gebrechen ſelbſt zur Fortſchaffung derſelben 

außer Staude find, auch wegen ihrer Vernsgeng⸗ 

verhältniſſe andere geeignete Kräfte zum Trans⸗ 
port derſelbeu nicht zu beſchaffen vermögen, für 

5 die zu dieſem Zwecke gehaltenen Zieh⸗ 
ide, 
iejenigen Perſonen, welche zu künſtleriſchen 

Productionen und Schauſtellungen, aus denen 

ſie ein Gewerbe machen, ſich dreſſirter Hunde 

bedienen, für dieſe. 

„Die öffentlich angeſtellten Nachtwächter, ſofern 
nach dem Gutachten der vorgeſetzten Dienſtbe⸗ 
hörde für ihren Nachtwachtdienſt ein Schutzhund 
6 unentbehrlich iſt, für denſelbeu. 

. Forſtſchutzbeamte, welche im Gemeindebezirk ihren 

Dienſtlichen Wohnſitz haben, für Hunde, welche 
7 fe des Dienftes wegen halten müffen. ; 

„ Günde und ſchwerhörige Perſonen für einen 

Dund, welcher nach dem Ermeſſen des Magiſtrats 


» 


* 


Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Stad 


Steuerbefreiung, 88 5—8. 
8 5. 
Von der Verpflichtung zur Steuerzahlung ſind auf 


Seine Verhaftung erregte in Dublin unge⸗ 
meines Aufſehen, und ſelbſt in den beſten Kreiſen 
machte ſich kaum eine Stimme zu ſeinen Gunſten 
bemerkbar. Es wurde als vollendete Thatſache 
angenommen, daß ein Mann aus guter Familie 
und von guter Erziehung, welcher ſo weit die 
Traditionen ſeines Standes und die Pflichten 
gegen ſeine Königin vergeſſen konnte, um ein 
Fenier zu werden, auch fähig ſei, einem Neben⸗ 
menſchen und Standesgenoſſen aus dem Hinter 
halte aufzulauern und ihm unter dem Schutze 
der Dunkelheit den Todesſtoß zu verſetzen. Dieſen 
Mann aber für unſchuldig zu halten, nur weil 
ſeine Schuld noch nicht klar erwieſen war, hätte 
man für eine geheime Begünſtigung des Mörders 
oder mindeſtens für eine ſolche des Fenierthums 
angeſehen. 


Denn das Gerücht ſprach bereits davon, daß 
bei der Verhandlung gegen Kilmorey der Beweis 
geliefert werden würde, daß er ſchon ſeit Jahren 
dem Fenierthum augeböre. Einem Telegramm 
der „Central News“ zufolge, war er ſogar ein 
Agent der Dynamitgeſellſchaft, und in den Felſen⸗ 
höhlen von Iniſcheen, wohin er ſich in letzter 
Zeit vielfach von dem Verkehre mit der Welt 
zurückgezogen, habe man Vorräthe von Waffen 
und Munition entdeckt, welch? Letztere hinreich en 
würden, um ganz London in einen Trümmerhaufen 
zu verwandeln. 


Eine große Anzabl von Perſonen, welche Bryan 
Kilmorey wohl ſtets für einen Enthufiaften ge⸗ 
halten, aber für durchaus unfähig, ein Verbrechen 
zu begehen, wurden fo verwirrt davon, ſich ſelbſ⸗ 
für ihre günſtige Meinung für den Verbrecher 
verachtet und beargwöhnt zu ſehen, daß ſie ſich 
ſchleunigſt on feiner Vertheidigung zurückzogen 
und blindlings mit dem Strome ſchwammen. 

Einige gutmüthige, leichtlebige, ehrliche aber 
ſelhſtſüchtige Menſchen, welche ſtets den Glauben 


denselben zu ihrer Unterſtützung unentbehr⸗ 
lich ift. a 


86. 

Bei Verluſt der bewilligten Steuerbefreiung fü 8 
ganze Steuerjahr müſſen Wachhunde (8 91. 
Tagsüber ſtets an der Kette liegen oder in einem be⸗ 
ſonderen abgeſchloſſenen Raume gehalten werden, 
Schlächter⸗, Hirten⸗ und Treiberhunde (8 5, Nr. 2), 
ſobald ſie nicht zum Treiben benutzt werden, Ziehhunde 
($ 5, Nr. 3) fo lange ſie nicht angeſpannt ſind und die 
Hunde der Schauſteller, Nachtwächter. Forſtſchutzbe⸗ 
amte !, Blinden und Schwerhörigen ($ 5 Nr. 4, 5, 
5 — 7) auf der Straße ſtets an der Leine geführt 

rden. 


8 7. 
„Der Antrag auf Steuerbefreiung iſt an den Ma⸗ 
giſtrat, Abtheilung für die Steuerverwaltung zu richten 


Bei neu augeſchafften bezw. beim Zuzuge nach hier |; 


mitgebrachten Hunden iſt die Friſt für den obigen An⸗ 
trag diejenige der Aumeldung ($ 10) Nach Ablauf 
derſelben iſt der Anſpruch auf Steuerbefreiung für das 
laufende halbe Jahr unter allen Umſtänden verwirkt. 
Wird die Steuerbefreiung für einen nicht nen ange 
ſchafften bezw. mitgebrachten, ſondern bis dahin hier 
verſteuerten Hund nachgeſucht, jo muß der Antrag 
ſchriftlich und vor Beginn des neuen Steuerhalbjahres 
angebracht werden, widrigenfalls die Siener fo terhoben 
wird. Bei Bewilligung der Steuerbefreiung wird dem 
Antragſteller ein — * 


Die Steuerbefreiung hat nur für die in dem Frci⸗ 
ſchein bezeich eten Perſonen, Räumlichkeiten und Ge⸗ 
werbe Giltigkeit und muß, falls dieſelbe für ein neues 
Steuerjahr beanſprucht wird, vor Ablauf des Jahres 
für welches derſelbe ertheilt iſt, bei der Steuerbehörde 
ſchriftlich von Neuem beantragt werden. 

Wer es unterläßt, dieſelbe vor Beginn des neuen 
Steuerjahres nachzuſuchen, iſt verpflichtet, die Steuer 
für das laufende Steuerhalbjahr zu zahlen, ſelbſt wenn 


Stäbteorbnung. ben En — Anſpruch auf Steuerbefreiung anerkannt werden 


Rechtsmittel. 
* 9. — Pr 
Beſchwerden die Her zur Hundeſtener 
ſind binnen drei Monaten nach der Bekanntmachung bei 


dem Magiſtrat, Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung 
einzulegen (88 1 und 14 des Geſetzes über Reclamationen 
u. f w. bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840, 
G.⸗S. S. 140). 

Gegen deu auf die Beſchwerde ergehenden Beſchluß 
findet innerhalb 2 Wochen vom Tage der Zuſtellung 
derſelben an gerechnet die Klage im Verwaltungsſtreii⸗ 
verfahren ſtatt. 5 

Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung 
(8 18 des Zuſtändigkeits Geſetzes vom 1. Auguſt 188 8, 
G.⸗S. S. 287). 


Führung des Steuerregiſters, SS 10 u. 11. 


8 10. 

Wer einen Hund anſchafft oder mit einem Hunde 
neu anzieht, hat denſelben binnen 14 Tagen nach der 
Auſchaffung bezw. nach dem Anzuge bei dem Magiſtrate 
anzumelden. 

Neugeborene Hunde müſſen innerhalb drei Monaten 
nach ihrer Geburt angemeldet werden. 

Iſt ein Hund, welcher verfteiter: oder für den die 
Steuerbefreiung bewilligt tſt, abgeſchafft, abhanden ge⸗ 
kommen oder eingegangen, ſo muß deſſen Abmeldung 
ſpäteſtens inuerhalb der erſten 14 Tage nach dem Abs 
lauf des 1 geſchehen, innerhalb deſſen der 
Berluſt erfolgt iſt. ua 

En An⸗ und Abmeldungen müſſen ſchriftlich unter 
Beifügung einer Abſchrift eingereicht werden. 

Die Abſchrift wird 8 zurückgegeben. 


Zur Coutrolle der Steuer wird halbjährlich außer⸗ 
dem eine allgemeine Aufnahme der Hunde veranlaßt. 

Zu dieſem Zwecke erhält jeder Hausbeſitzer oder 
deſſen Stellvertreter eine gedruckte Nachweiſung zuge⸗ 
ſandt, welche nach Eintragung der eigenen Hunde von 
ihm allen denjenigen Miethern zur eigenen Ausfüllung 
vorzulegen iſt, welche Hunde halten. 

Die Nachweiſung muß binnen acht Tagen nach Em⸗ 
pfaug aufgeſtellt, von dem Hausbeſitzer oder ſeinem 
Stellvertreter geprüft und nöthigensfalls ergänzt bezw 
berichtigt, ſowie demnächſt beſcheinigt und zur Abholung 
bereit gehalten werden. 


Strafbeſtimmungen. 
912. 
Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes der 


Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem dreifachen 
Hen de entzogenen Steuer beſtraft; die hinter⸗ 
zogene Steuer wird außerdem von ihm eingezogen. 
Hauseigenthümer bezw. deren Stellvertreter ſowie 
die Miether verfallen bei Nichterfüllung der Vorſchrift 
des § 11, ſofern nicht Steuerhinterziehung vorliegt, in 
eine Ordnungsſtrafe von 3-15 Mark. 2 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Regulativs betr, die Anz und Abmeldungen (8 10) 
wird, ſoweit nicht die Hinterziehungsſtrafe eintritt, mit 
einer Orduungsſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. 

Im Falle des Unvermögens tritt au Stelle der 
bezw. Orduungsſtrafe in Gemäßheit 
der 89 28, 29 des Neichsſtrafgeſetbuches verhältniß⸗ 
mäßige Haft; im Falle der Verheimlichung außerdem 
der Verluſt des verheimlichten Hundes. 


Steuereinziehung. 
ano ; 
Die Steuer wird durch die ſtädtiſchen Erheber ein 
ezogen. 
® Sleterriatände werden im Wege des Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahrens eingezogen. y 
lieber die Senegal wird Quittung ertheilt. 


Markenweſen 88 14 17. 
14 


Beſitzer eines 
Blech, in 
des 


Hinterziehungs⸗ 


$ 
Außer der Quittung ält jeder 
Rendern Hundes = Marke von 
welche die Jahreszahl und die laufende 
Steuerregiſters eingeſchlagen iſt 


hatten, von Gott geſchaffen zu ſein, nur um für 
ſich ſelbſt zu ſorgen, und denen Kilmorey's 
Theorie und Praxis im Verkehr mit den niederen 
Klaſſen gelegentlich ein peinlicher Vorwurf war, 
blickten auf dieſes Unglück, das ihn betroffen, 
als eine Strafe für ſeine Thorheit ſich mit dem 
Elend der Armen befaßt zu haben, um welches er 
nicht nöthig gehabt, ſich zu kümmern, und 
wünſchten ihm aufrichtig, daß er mit heiler Haut 
davonkäme. Dabei fühlten ſie ſich wohl in dem 
Bewußtſein, daß ſie als weiſere Leute niemals 
eine ſolche Gefahr laufen könnten. 

Es wurde ferner erzählt, daß Enthüllungen, 
welche ſogar in einem Romane unglaublich 
kliugen würden, bei der Verhandlung zu Tage 
treten dürften, daß die Detectives jedoch ihre 
Geheimniſſe wahrten. Man ſagte, ein weibliches 
Weſen ſei an dem Complot betheiligt; ob es 
aber ein Mädchen niederer Stände oder eine 
Lady ſei, darüber gingen die Meinungen ausein⸗ 
ander; ſogar eine ſchöne Nähterin und eine ſehr 
hochgeſtellte, vermögende Dame, Beide Mitglieder 
des Fenierthums und Beide in engſten Be⸗ 
ziehungen zu Kilmorey ſtebend, ſeien direkt bei 
dem Morde betheiligt und nun ebenfalls der Ge- 
fahr ausgeſetzt, gehangen zu werden. 

Nicht wenige gute Frauen gedachten ſeiner 
Mutter, und ihre kleinen Knaben auf dem Schoße 
wiegend, bedauerten ſie die arme Frau, ein 
ſolches Ungetyüm, wie dieſen Bryan, geboren zu 
haben. Diejenigen, welche Frau Kilmorey in 
jüngeren Tagen gekannt, und gewußt, wie fie 
allezeit auf Seiten der Nationaliſten geſtanden, 
gaben ihr nicht wenig Schuld an den verbreche⸗ 
riſchen Handlungen ihres Sohnes. 

Ebenfalls wurde als Thatſache in den Blät⸗ 
tern mitgetheilt, daß die Mutter Bryan’s, als 
Letzterer nech ein Kind war, ſich ſchon in rero⸗ 
lutionäre Verſchwörungen eingelaſſen und, da ſie 
ſechs Fuß groß fei, ihr damals, als Mann vex, 


Fremden, welche den Betrag der Steuer auf dem 
Magiſtrat hinterlegen, iſt neben der Hinterlegungs⸗ 
quittung gleichfalls eine Marke zu eriheilen- 


15. 
Auch den nicht zur 50 beziehungsweiſe 
legung der Steuer Verpflichteten ſind Marken 
Hunde zu ertheilen. 
Bu rer Mn Als 8 ſolche unent⸗ 
eltlich auf diesbezüglichen Antrag. 
g Den Beſitzern ſolcher Hunde, für welche Steuer⸗ 
befreiung bewilligt iſt, wird die Marke mit dem Frei⸗ 
ſchein ebenfalls unentgeltlich verabfolst. Nur 
1. — 
nichts abgegeben. f 
ice Perſonen, welchen die Anrechnung aus⸗ 
wärts gezahlter Steuer nachgelaſſen wird, haben für 
die ihnen auszuhändigende 


ahlen. x 
Wird beim Beſitzwechſel eines hierorts verſteuerten 
Hundes Steuerquittung und Marke übertragen, oder 
für einen verloren gegangenen Hund Erſatz angeſchafft, 
ſo iſt die Steuerquittung bei Anmeldung vorzuzeigen. 
und iſt alsdann geſtattet, die Marke weiter zu ver⸗ 
wenden. 
8 16. 

Die ; 

verſchieden gewählt und für die beiden Steuerhalbjahre 


10 Uhr in Fettin gs Gaſthof zu J 


kleidet, ein Entkommen vor den Nachſtellungen 
der Behörde gelungen wäre. 

Marcella's Verbindung mit Bryan Kilmorey's 
Sache war noch nicht bekannt, oder doch wenig⸗ 
ſtens denen noch nicht bekannt, deren Geſchäft es 
iſt, dergleichen Entdeckungen zu machen und dem 
Publikum aufzutiſchen. Jeden Morgen durch⸗ 
forſchte Marcella mit brennenden Augen die 
Zeitungen, aus Furcht, ihren eigenen Namen 
oder das Haus im Weber⸗Viertel in demſelben 
erwähnt zu finden, doch es geſchah nichts Derar⸗ 
tiges und ſie gab ſich der Hoffnung hin, daß 
Niemand von den Vorgängen jener Nacht vom 
10. Januar, ſoweit fie thätigen Antbeil an deu⸗ 
ſelben genommen, Etwas wiſſe. Ihres Vaters 
Tod und ihr eigenes Verſchwinden aus dem 
Weber⸗Viertel hoffte ſie. habe jede Spur nach 
dieſer Richtung hin abgeſchnitten. 

Dennoch ſtanden jene Scenen, wie Bryan au 
ihre Thür geklopft, wie ſie ihn verborgen und die 
Polizei nach ihm geſucht, noch ſo deutlich vor 
ihren Augen, daß ſie glaubte, die Detectives 
müßten fie aus denſelben berausſeſen, und in den 
erſten Tagen nach Bryan's Verhaftung kämpfte 
ſie zwiſchen dem Wunſche, in Dublin in der 
Nähe von Kilmainham zu ſein, und der Furcht, 
daß das Wiedererſcheinen ihres Geſichts in den 
Straßen jener Stadt das Geheimniß des Mäd⸗ 
chens aus der „Freiheit“ enthüllen könne — des 
Mädchens, welches den jetzigen Gefangenen in 
der Stunde und unweit des Ortes, wo der 
a geſchehen, vor den Polizeibeamten verſteckt 
atte. 

Für die erſten Wochen gebot Frau Kilmorey's 
Krankheit ein ruhiges Verweilen in Iniſcheen, 
doch ſobald die arme, kleine Mutter ſich von dem 
erſten Schreck erholt hatte, begann ſie flehentlich 
zu bitten, daß man ſie nach Dublin bringen möge 
damit ſie in der Nähe ihres Sohnes ſei. Mar⸗ 
cella überlegte mit Pater Daly, ob es gut wäre, 


Stettin, den 26 Januar 1892. 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch das eingetretene Thauwetter der auf 


Huter⸗ den Bürgerſteigen zuſammengetretene Schnee ſchlammig 
für ihre] geworden iſt, werden die Herren Grundſtücksbeſitzer, 
Verwalter pp. unter Hinweis auf $ 2b der i 
Verordnun 2 
fordert, dieſen Schneeſchlamm bis ſpäteſtens den 
28. d. Mts., Abends 6 Uhr, abhack 
den Bürgerſteigen entfernen zu laſſen, widrigen⸗ 
für] falls das Erforderliche auf Koſten der Verpflichteten 
5 No. 1) werden Marken überhaupt 1 5 geführt und die Beſtrafung der Säumigen gemäß 


Polizei⸗ 
vom 11. März 1891 hierdurch aufge⸗ 


en und von 


4 a. a O. veranlaßt werden wird. 
Königliche Polizei-Direetion. 
Graf Stolberg. 


Hundemarke 50 Pfennig zu — 9 ogverhat f der Oberfötſterri 


Falkenwalde. 
Donnerſtag, den 4. Februar d. J. — 9 
alde. 
Eichen: etwa 200 Stück Bauholz, rm 32 Schicht⸗ 


mitzholz, etwa 600 Brennhölzer im Jagen 128 (Leeſe). 


Erlen: etwa rm 20, 2m lange Rollen, 250 Brenn⸗ 


Form der Marke wird für jedes Steuerjahr hölzer im Jagen 22 (Echterwald). 


iefern: etwa 1500 Stück Bauholz. rm 10 Schicht⸗ 


die Unterſcheidung der Marken dadurch herbeigeführt, nutzholz, etwa 180) rm Brennhölzer aus den Schlägen 


daß die 

und weiß — wechielt. dergeſtalt, daß im erſten Halb⸗ 

jahr weiße, im zweiten gelbe Marken ausgegeben werden. 
§ 17. 

Die Marken müſſen an dem Halsbande welchen jeder 
Hund tragen muß, ſo befeſtigt werden, daß ſie leicht zu 
ſehen ſind. Geht eine Marke verloren, ſo wird dem 
Beſitzer nur nach geführtem Nachweiſe der Verſteuerung 
oder der Steuerfreiheit eine Erſatzmarke für 50 Pfg. 


verabfolgt. 170 
Aufgreifen ‚der Hunde. 


b weile one dig Dorgefhrichene Matte an Mein Zahn⸗Atel ier befindetſich 


Hund 
öffentlichen Orten angetroffen werden, ſind durch Be⸗ 
auftraate des Magiſtrats amfjugreifen und in den 


ſtädtiſchen Hundeſtall zu bringen. 

Die Fanggebühr für das Aufgreifen beträgt 3 46. 
Bei dem Aufgreifen der Hunde dürfen Drahtſchlingen 
nicht verwendet, es ſoll öffentliches Aergerniß thunlichſt 
vermieden und mit äußerſter Schonung des 
ee werden. 

3 de zur ſofortigen Bezahlung der 
gebühr bereit, ſo unterbleibt die 
Fortführung des Hundes. Die 
Quittung, welche der Hundefänger bei ſich zu f 


bezw. 


3 Tagen bei dem Magiſtrat den Nachweis der Ve 
ſteuerung für das laufende Stenerhalbjahrkdurch Vor⸗ 
legung der Steuerquittung zu führen. 

Aus dem ſtädtiſcheu Hundeſtall wird der Hund unr 
dann wieder verabfolgt, wenn der legitimirte Beſitzer 
innerhalb fünf Tagen beim Magiſtrat die Herausgabe 
deſſelben beantragt. 

Hierbei iſt der Nachweis zu erbringen: 

1. entweder durch Vorlegung der Stenerquittung 
darüber, daß der Hund für das laufende Halb⸗ 
jahr verſteuert iſt, E 

2. oder durch Vorlegung eines polizeilichen Atteſtes 
darüber, daß der Antragſteller zu den eximirten 

Perſonen gehört ($ 3, Abi. 2), 

„oder durch Vorlegung des Freiſcheing darüber, 
daß für den Hund Steuerbefreiung bewilligt iſt, 
oder endlich durch geeignete Beweismittel darüber, 
daß der Hund zur Zeit des Aufgreifens noch nicht 
14 Tage hierſelbſt ſteuerflichtig bezw. noch nicht 
drei Monate alt war. 

Vor der Auslieferung des Hundes hat der Beſitzer 
die Fanggebühr und außerdem die Koſten der Fütterung 
mit 25 Pfg. pro Tag an den Hundefänger zu bezahlen. 

Nicht reclamirte oder vorſchriftsmäßig ausgelöſte 
Hunde verbleiben der Verfügung des Magiſtrats. 


Schluß⸗ und . 
19. 


jeſes Regulativ tritt am 1. April 1892 in Kraft. 

Dee Fri Hr den Antrag auf Weitergewährung der 
bisher nach dem alten Steuerregulativ genoſſenen 
Steuerbefreiungen ($ 5 das.) werd für das Steuerjahr 
1892/93 auf 4 Wochen bemeſſen. 

In derſelben Zeit ſind auch ſolche Anträge auzu⸗ 
bringen, welche die Steuerbefreiung für bisher verſteuerte 
Hunde bezwecken (elr. 8 7, Abſ. 3 dieſes Regulativs). 

Stettin, den 12. Dezember 1891. 


Der Magiſtrat. 
gez. Haken. (L. S.) gez. Matting. 


m © 


g S 22. 5 er 

‚ftehende von der Stadtberordneten⸗Verſammlung 
re Magiſtrat zu Stettin unter dem 3. bezw. dem 
12. Dezember 1891 beſchloſſene Hundeſtener⸗Orduung 


wird genehmigt. 


Namens des Beßzirks⸗Ausſchuſſes. 


Der Vorſitzende. 


In Vertretung. 
gez V. Schwartz, 


(L. 8.) 


Bekanntmachung. 


je Herſtellung einer maſſiven Quaimauer zwiſchen 
Be Vaumbrücke und der Hünerbeinerſtraße hierſelbſt 
in einer Länge von 256,5 m foll einſchl. Lieferung der 
ſämmtlichen Materialien mit Ausſchluß des Cementes 
jm Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Verdingsangebote, beſoudere und allgemeine Bedingungen 
nebſt Zeichnung liegen im Zimmer 41 unſeres Rath⸗ 
hauſes zur Einſicht und Unkerſchrift aus, können auch 
von dort gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 44 
(Briefmarken nur & 10 3) bezogen werden. 
Angebote ſind ebendaſelbſt bis Mittwoch, den 10. 
Februar er, Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufjheif 8 einzureichen. 


Sieg aiſrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bitte. 


Zahlung erfolgt gegen in 


N ühren |; 
hat. Der Beſizer des Hundes hat außerdem binnen ner 
r⸗ 


* 
BER” 
| KR“ 
8 
— 


ane 


Bräuer, Neu 


Farbe des zu verwendenden Metalls — gelb Jagen 128, 29, 79, 99 und Totalität Lienken. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 


Der Schuhmacher Ernst Rux in Unterbredow, 


are 16, 1 = = er von gl : 7 
elenkrheuma erkrankt und iſt daraus in neueſter Zeit f N 

Nicdenmark:Entzändung geworden. Erriſt nun, ganz rein ehem. Kam. der Artillerie. 
erwerbsunfähig, mit Frau und 4 Kindern der bitterſten 


Armuth ausgeſetzt. Die Expedition nimmt Gaben für 
ihn in Empfang. 


jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 


E. Kalinke. 


. Grabhower 
Juristisches Bureau 


Fang Grabow, Breiteſtraße Nr. 3, part. 


Civil u. Beleidigungsklagen, ſowie alle Anträge 
Straf-, Eheſcheidungs⸗, Erbſchafts⸗, Altersrenten⸗ 
Verträge, Teſtamente, Rathertheilung in allen 
reitſachen. WI. Hartwig, Juſt iz.⸗Anw. 

NB. Prozeßführung u. Vertretung bei d. Königl. 


Amtsgerichten St⸗penitz, Pölitz. Neuwarp u. ſ. w. ſonſt. Adreſſe D. C. Berlin⸗Weſtend. 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


Weltflüchtig. 


alle Buchhandlungen 


Rolle Kreuz 


Mk. 125 000; Mk. 


Orig.⸗Looſe à 3 Mk., Porto u. 


Oscar Bräuer 


uud "einer Neſhe anregender Bilder aus dem Familienleben ; 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 


Abonnements » Preis der Gartenlaube in Wochen⸗ 
Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. 


Probe⸗Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


Mit Allerhoochster Genehmigung Sr. 


lichung unwiderruflich schon 8. bis 10. Februar er 8 


3311 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar 
Mk. 5000 20. dc. 


(auf je 10 Stück 1 Freiloos) empfehlen und verſenden 


& Co 


Telegramm⸗Adreſſe für Berlin: Lotteriebräuer Berlin. — 
Reichsbauk⸗Giro⸗Conto. — Telegramm⸗Adreſſe für Neuſtrelitz: 
ſtrelitz. Poſtbeſtellungen erbitten behufs ſchnellſter! 
Erledigung nach Neuſtrelitz zu richten. : 


der Mutter Wunſch zu erfüllen; aber weder tüm, 
noch Frau Kilmorey oder einer anderen leben⸗ 
den Seele enthüllte ſie den Grund, weshalb ſie 
ſich vor Dublin fürchtete. 

So geſchah es, daß Beide, ſowohl der Pater, 
als Bryan's Mutter, verwundert und zweifelnd 
ihre Weigerung, mit Letzterer nach der Haupt⸗ 
ſtadt überzuſiedeln, anhörten. 

Ein ſo ſcheuer und ängſtlicher Ausdruck kam in 
Marcella's Geſicht, daß dieſe beiden trenen Her⸗ 
zen förmlich erſchreckt wurden, als fie fagte: 

„Würde es nicht bedeutend rathſamer für 
Mütterchen fein, mit mir nach Schloß Crane zu 
kommen und dort zu bleiben, bis die Gerichte⸗ 
verhandlung vorüber iſt? Pater Daly könnte 
den Verkehr zwiſchen Bryan und uns vermitteln 
— und dann giebt es ja die Poſt. Vielleicht 
könnten wir durch unſere Anweſenheit in Dublin 
der Sache nur ſchaden.“ 

Frau Kilmorey drehte ſchweigend ihr Geſicht 
nach der Wand und ſprach Nichts mehr über 
dieſen Punkt. Ihr war es klar, daß man von 
dieſem jungen Mädchen, das mit den Ausſichten, 
welche Jugend und Reichthum boten, die Welt zu 
ſeinen Füßen ausgebreitet ſah, zu viel erwartet 
hatte. Marcella hatte ſich im Momente über⸗ 
wallenden Mitgefühls zur Verlobung mit Bryan 
hinreißen laſſen, ohne daran zu denken, in 

elche Tragödie ſie dadurch hineingezogen würde. 
Obgleich ſie für ihn litt und jeden Glauben an 
eine Schuld entſchieden zurückwies, mochte ſie 
doch vor dem Verhänguiß erbeben, welches eine 
Verbindung mit ihm auch über ſie brachte 


Cortſetzung folgt. 


— — — 


D. Ev. Jünglings-u. Mäunerverein 
„Zum guten Hirten“ feiert am 31. Januar, Abends 
6 Uhr, Schiffbau⸗Laſtad ie 10, 1 Tr. Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Geburtstag. Freunde der Sache willkommen. 
Entree 20 Pfg. Der Vorſtand. 


eunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Dounerftag 
Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, vi Ritterſtr. 7, 

Vortrag des Herrn Dr. Vogelstein. 
Fremde können Theil nehmen. 

Der Vorstand. 

Am Sonntag, den 

31. d. M., Abends 

6 Uhr findet im 

Saale des Herrn 


Kotz, Guten⸗ 


— 
. IR mit 
2 — Stiftungsfeſt, 
Theateraufführung, ſowie darauffolgendem Feſtball ſtatt. 

Freunde des Vereins find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 30. d. M., Abends 
8 Uhr in der Philharmonie: Ge⸗ 
burtstagsfeier Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. Die Kameraden werden ge⸗ 


beten, zahlreich und pünktlich zu er⸗ 
ER, feinen. Ehemalige Attilleriſten find 
freu € Orden und 


Abzeichen find anzulegen. Dunkler Anzug. Der Vorſtand. 


Polyiechnische Gesellschaft 


Freitag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr: 
1. Herr Maſchinen⸗Juſpektor Truhlsen: 


2. Kleinere Mittheilungen. 


ndet Jedermann z. Oppothek u. jed. 
Geld ges Sins. Border Statuten um: 


Ueber See- und Schifffahrtszeichen. 


Von Rud. Elcho 


Zu beziehen durch 
und Poſtanſtalten. 


2% £ NE on ARTEN 
Majestüt des 


bell-Loterie, 


50 000, Mk. 10000, 
Liſte 50 Pf., ½ Auth. 1¾ Mk. 


Berlin W. 
* Leipzigerſtr. 103 u. Neuſtrelitz. 


. Eline Tochter: Herrn Nielſen IFinken⸗ 


walde]. 

Verlobt: Frl. Agnes Hofmeiſter mit Herrn Richard 
Palleske [Stralſund⸗Greifswaldl. Frl. Eliſabeth Siebert 
mit Herrn David Jacoby [Stettin-Swinemünde]. 

Geſtorben: Frau Emilie Mollien [Stettin]. Herr 
Friedrich Graf [Spantedow]. 


8 
Erlen⸗Brennholz⸗Verkauf gm: 
® 


ss..„.„„„.„s„„usssss; 


Lofal-Berband Stettiner Kegelelubs. & 
Großer humoriſtiſcher 


= Herren-Abend 3 


am Mittwoch, den 3. Februar 1892, Abends 8½ 78 


Philharmonie (Th. Willer). 


Billets für Nichtmitglieder im Vorverkauf a 50 Pfg. bei den 
Herren Wilh. Schmuhl, fl. Domſtr. 6, A. Last, / Pölitzerſtr. 
93, und Reuss & Gemballa, obere Schulzenſtr. 5 

An der Abendkaſſe 75 Pfg. und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


— ů — ů ů [ 


Gegen Vorherſendung von / 2,90 poſtfrei. 
Jeder ſchadhafte Gegenſtand, ob Strümpfe 
Leinenzeuge ꝛc., wird von unſerem Apparat 
ſchnell und wunderſchön, wie neu angewebt, 
hergeſtellt. 
G. Sehubert, Berlin S., 
8 85. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Gummi⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. H. Theising in Dresden. 


Grosse Betten 12 M. 


| 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 


R Enpf. b. fette-Verein Derlin. | 


lhePatent„DarningWeaver“.&& 
| Die oberen Webehäkchen find beweglich 


aus dem Forſtrevier Daher. 

Am et den 2. Februar er., Vormittags 
von 10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu aber 900 
Meter Erlen⸗ Rollen, 2 Mtr. lang, Kloben, Knüppel u. 
Reifer, 60 Meter birkene Kloben, Knüppel, 46 kieferne 
Kloben, Knüppel, Stubben und Reiſer öffentlich meiſt⸗ 
bietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen gegen 
Baarzahlung verſteigert werden. 


Prechel, Förſter. 


mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 
Preiskourante gratis und franko. 
Viele Auerkennungsſchreiben, 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsochlos sere 


Geldschränke® 
Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. ) 


Cassetten 
Copirpressen, 


Berbrochene 
Gegenſtände jeder Art flickt man am allerbeſten mit 
PFPlüss-staufer's Universalkitt. 
Nur ächt und billig bei: 
W. Reuiecke, Droguengeſchäft. 


ATEN TE 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrock 


22 us 


Ein Holzgut 


oder Waldungen gegen Kaſſa zu kaufen geſucht. 7 


größere Stangenorte. Gefl. Offerten unter M. K. 4 
an Rudolf Mosse, Hamburg. 


Antisemitischer Voiksverein 


2 (vormals deutſcher Reform⸗Verein). 
= Sonnabend, den 30. Januar, Abends präciſe 
1 1 Uhr im Gren Saale des Herrn Fritz 


ER 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


Reinke, Gutenbergſtraße 5: empfiehlt sieh bei Bedarf von 


* Ge burtstagsfeier Sr. Mai. des Kaiſers. er r An „ Vorthele zu berſchaffen weiß, 


VVA Br aut - - Ausstattungen a . Berlin W. Friedrichstr. 78. 


ute Singer⸗Maſchine, zu jeder Arbeit paffend, 2 IM. 
ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 5 e ii r. 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 
ftehender allt Offerte 9 macht. 


nN Kränzchen. ml 


. llet 30 H, N 1131 _ 113 1 hillı f 2 anſchließende Jackets für Mädchen zu verkaufen 
dee besen d end, an be de Beste Oualität. — strengste Reellität bei pilliesten Preisen. Janas gen 4 0 8 ———— Ir Marten 13 — 
* hältlich. Der Bo 2 2 a 5 8 8 ann, en al e 390 Kanarien⸗Hähne und a6 zu verkaufen 

7 Webers Postschule, Stettin. No. 4211 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., Aa e e r . “3 
, . . » > > > > 50-460], Cie Cifinber up Pemonticien np, ii 
Bi: 1 erammeldungen ba umatra m aban ese „ ld 0 9 

7 Proſp. frei. Director Bever, Loſtſeer. a. D. Deutſcheſtr. 12 e I... re ee: ne m Ein — ae (Lichtſchl.) mit Bauer 8 zu 


Echte Bojama „ 
von 20 M an franko gegen Nachnahme. 
Verſandtgeſchäft II. Zimmer, 
Fürſtenwalde bei Berlin. 
meln, n 5 Poſtbeuteln 


verkaufen Johannisſtr. 5, Sth. I r. 


Zum Wäschesticken 


empfehle ich melne beliebten Schablonenfäftcheı, 


erid. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 


liherunterriau . e 
Dostschule Stettin. 


bei Theodor Pee, Breietaße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


7 Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ von 10 Pfd. 4 kal, Schallenen A. Bohlen, e 85 
— Be beftanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt Daſelbſt Danziger Looſe a 1 M. Ziehung 11. Februar. 


m Dir. Jaskowski. Sprachlehrer, Lindenſtr. 26 


Pleeirksverein Mittelstadt 


amen⸗ und Kinderkleider werden ſauber u. billig 


angefertigt von Emilie Blank, Kloſterhof 30. 


bunden, Mittel⸗Oktav 


Bibeln 


von 2 % 50 & bis zu 1 


ron 1.46 50 Han, in 3 
Br Kew von 4.4% Hochelegante | 
5 Donnerſtag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr: 8 zu 7 4 Maskengarderoben 
3 de s ee SAD NE. bell Nea et Dre an 1400 Sam, empfiehlt in allen . leihweiſe 
nin TS en Deutſchen Haube“ DE SM in Goldſchnitt von 5.44 bis zus. 4.50, , . Eggert, Schneidermeiſter, 
23 Dedienne Mahl des Vorſtandes. Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, Kraufmarkt 11, n! Mittwochſtr. 
En: — ̃ — Tranbibeln mit illuſtrirter „ Maskengarderoben, elegant und billig, zu vermiethen. 


Perein „Gut Freund“, | 


Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


7 / Unerrsichte Feinheit, Frische and Haltbarkeit os Wohlgerachs, \ 


Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗ Borner 
Neue Teſtamente mit Palmer, gebunden, 


Hayden, Fiſchmarkt 8/9, 8 Tr. 
Ein Damen⸗Maskenanzug zu verleihen 


Grabolv, Linksſtr. 5, 1 Tr. 
1 hocheleg. D.⸗Maskena. b. z. v. Kl. Domſtr. 10 v. IV. 


Uhren! UÜUhren! 


aller Art reparirt billig und unter Garantie 


Anerkannt die Beste - durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


von 30 & an, in N von 1% 
bis zu 2 , 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät d. 895 
* m Vereins⸗Lokal 


Fr Christiani, Bellenefttafe, 


* 


In allen feineren Parfümerie-Geschäften vorräthig. 
Man achte genau auf die * Kummer. 


Er v Frenide, durch Mitg eder eingeführt, haben a St 11 * 1 

8 8 Zutritt. ne een bei 8 Möller, Mühlen⸗ Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. ee Uhemadjer, Papenftr. 2. . IHRER 
Be, bergſtraße 20, II, Herrn Wend, Galgwieſe 29a und i Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
Be im Vereinslokal. fort oder ſpäter 


Der Vorſtand. 


einen Lehrling. 
9009006 


Bibeln, 


No. 4211 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mt, ½ Fl. 75 Pf, 


we: N Hugo Leh Stargard i. Pomm. 
E Bither-Verein „Edelweiß“. in Kiften mit 6 1 Fl. 7,50 M, in Kiten mit 3 ½ F. A DE, u wöſter denen, an ede, Junger Puch andlungsgehülſe 


(Dirigent: Rob. Mader.) 

Am Sonntag, den 31. d. Mts., re 7 Uhr 
im neuerbauten Saale der Randower Molkerei, 
(Falkenwalderſtr): : 


Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom sofort verlangt: 


Lager 


N. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, 1 A. 


Verkauf 
von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Feuſter im 
dnn am Kloſterhof. 


|& %. Mohnike, 


bi Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 
UHuẽufeisen-H- Stollen. (Patent Neuss). 


Stets schar ! Fronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische zür N glatte Fahrbahnen. 


Behrendt's Buchhandlung 
in Cammin. 


Jeder findet ſofort e Fordere Stelle 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


mit Apokryphen. au 


Ber Vorträge (Enſemble ꝛc.). is 
Nach denſelben Mränzehem 
Unſere bekannten Freunde laden wir hiermit 


ergebenſt ein. Spezielle Einladungen ergehen 

nicht. Der Vorſtand. i 
Klranken- und Sierbehaffe der 
0 Schloffer-Iunung. | 

0 General-Berfonmlung 


vi am 5. Februar d. Is., Abends 8 Uhr, im Lokale des 
15 Herrn Möhr, Breiteſtraße. 6. 


Preislisten mit Tausenden von "Zeugnissen gratis und franco. 
Patent-Inhabor und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co. See 3. = 


— — 


Wolff e Cohn, 


Gebildetes Mädchen (25 J.) aus achtbarer Familie, 
in der Wirthſchaft und allen Handarbeiten erfahren, 
muſikaliſch und kinderliebend, ſucht Stell. als Stütze 
od. Kinderfräulein ſofort oder ſpäter, auch außerhalb. 


5 er Zar 15 5 r ® 85 1 95 a gallen 2 ae 16 Off. erbeten unter E. K. 25 hauptpoſtl. Stettin. 
7 änderung de a atı 9 5 auptpoſtl. Stettin. 
5 2 Abänderung des 8 22, Abſatz 2, des Statuts. 28 kleine Domftraße 28. empfiehlt goldene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, TU 0 
r 3. e 2 die Art ber op: au Größtes S d 0 it 1 ge 3 mahlen * Wecker zu reellen 6 ' ine! al ea e 0 
* en General⸗Verſammlungen und Aufnahme eine rößtes 1 un ) 1 reifen und unter mehrjähriger Garantie 
. darauf bezüglichen Paragraphen, bezw. eines Zus pte ortiment ſtets maßgebende Neuheiten Vhleparaturen werden aufs a und zu ſehr Donnerſtag: 
. z Takes 11 ei A = 5 das Statut. P n e m e 1 f e ri en X 0 ft t N) en . 2 3 nemadit, Cavalleria rusticana 
far. euwahl des Vorſtandes. B nn. 7) 
5 Der Vorſtand. 7 | 6 7 2 g Weiße Dame 
A 9 — — — (ꝙ——öb —— . + 

N —— U — —— —ñ—3 — — — 73 f} — — 7 5 

* 22 7 ; 9 en 

5 Sprachführer Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, bree le Bellevue-Theater 
> „ 2 1 ssig ung 2 
Er a für die Reise und zum Selbstunterricht: | x ſowie alle zur ee ee BR 5 sämmtlicher Leinen und Bono Direktion: Email Schirme 

. Pletz, Prof, K., Voyage a Paris. pä g 2 nn ann. Hausmacherleinen: Donnerſtag⸗ 28. Januar 1892: 
* 12. Aufl, brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 8 JJ a Cres 4 a 3 Nobität! Zum 3, Male: Novität' 
1 Ploetz, R. A., M. A, the traveller's * f er Aleinlädig, Cre 2 0 * 2 

4 eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf, ae Menier enpſſeh Theodo: Pee, e, Breitelt, 60. ER er i St. 5.0036. „Das alte Lied. 5 
A n und Grabow, Lange 2 3 „ „stark u. feinfad. d. St. G u. 7,50 M. ung des Deutſchen Th 15 

Fassano, Dr., Viaggio a Roma. E 2 ug ſtraße 1 A nelttuehe für —— a 6½ U Uhr: Conni Sal Bari 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


Be 3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 


2 Elle breit ſeinfädig Elle 50 Pf. 
Stromer, Th, Viajo por Espana, 5 


2½ Elle br. extra stark f. Laken Elle 60 Pf. 
Wascheehte Bezügenzeuge: 


Freitag, den 29. Jannar 1892: 


2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 


% Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt — *. In neusten Must, beste Qualitäten 25 u. 30 Pf. Novität! Zum 4. Male: 
ni : 2 . 7 1 Federdiehte Inletis: ; 
+ 3 e N 88 Wi empfiehlt Theodor = N 60. 2 Grau roth 25, 80 u. 40 Pf. Rosa roth 1 4 Pf. FE Das al alte Lied. Lied. 
Bi führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- und Grabow, ee 1. 1 — Nallck * i 
En beziehen. u ; f tuch Stüick 1,00, = ya f= ed er. 
. BERLIN, Juni 1891. 5 x Lait Becate ans bestem Hemdentuch 1,95, 1,50. 


W., Schöneberger Ufer 13. 
Verlag von F. A. . 


erren-Naecht u. Gberhemden Heute, & Halit Auf dielfeitigen Wunſch: Wieder 
derstenkorun handtücher ½ Dtz. 1.50 PR der am Dienſtag mi ſtürmiſchem Bei⸗ 
 Stuberbandtücher, Drell-Gewebe 00 Fall aufgenommenen 


5 f Damasthandtür her], Elle br, 2 Elle ; patriotiſchen Feſt⸗ Vorſtellung. 


lang ½ Dt“. ee MI. Auftreten des geſamenten arte 
8 N ar n 
WW. L. RETTET Perſonals in feinen Brillantnummern! x 
am Heumarkt. Deutſchlands Stolz: Kaiſer Wilhelm II. 


1 | Großes e Tableau, dargeſtellt von der 
lor ideneln- Truppe. 


n noch dreimaliges Auftreten des 


Beim Umbau 


der alten General-Landſchaft, Mönchenſtraße 14, 
beabſichtige 2 Läden mit auch ohne Wohnung ſowie einen großen Bi 
Lichthof herzuſtellen, welche am 1. Juli er. zu beziehen wären. | 

” Die 1. Etage, welche für größere Unternehmungen ſich eignet, Bi 
ſowie die 2. Etage als Wohnung, welche nur unbedeutende Umänderungen En 


R. — 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 


* e — * 5 jeligen Enſembles. 0 
4 empfiehlt ihr reichhaltigen Lager don 15 erfahren, ferner die trockenen Kellereien find event. ſchon am 1. April er. 6. N UB ger, 9 Ftleltin, G Nach der Kor l. 12 
rei ebüchern uu haben Be 5 Komtoir: Moltkeſtr. 9, roßer Feſt⸗Ba | j 
| Den Olniaturen, w Bene Reſlektanten wollen ſich bald mit mir in Verbindung ſetzen, um f Fabrik und Lager: c h 
7 e und ub: Mic etwaige beſondere Wünſche beim Bauen berückſichtigen zu können. aM ee 0 th 
2 un atein (mi 0 [IT] 0 
b a : cerchaus. 
Ehireibustmer nuf khanem, harten welßen Carl Oberländer, n  Sihmiebesierne on & 
Saen h ., e hatt, 2 8 H, per —- 11. : Träger Freitag, den 29. 3 
T en 5 5 + En 
7 ot 000 10 er niit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, Mi BORE 8 N — | 5 in e Frei 25 es 8 Uhr; annar, 
>. as > a Bogen ſtark & 25 H, 20 Bogen | G. S (resemann, Wi m St inhe B sScl Sn m 12 g Eiſenbahuſchienen, Bi 
* Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ In. Keinpe m b u k | Säulen jeder Art, E tra- 0 E 1 
* papier 3¼—4 Bogen ſtark, & 10 ., per Nachf. W, en u. Golbarbeier. Nr. 611, Gr. 1,00. 1; Unterlagsplatten 9 
2 Ban 15 10 ſtark d 25 0, Gold⸗, Silber- u Alfenide-Beſtecke, Trau-| Unſtreitig die beſte Sehulfeder. Kö i guß⸗ und ſchmiede ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
e e en 0 ringe in Golb son 330 ME Wilk. Steinberg, Breslau. „ alten, Beufer 7... 
. Notenbücher d 10 , größere 25 H. Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 0 f ige@tfen-Vctifefbel wirkung der Pianiſtin Fräulein Wohl- 
5 Seidjmenbütjee . 16, 20, 25 1. 00 2 m er Berechnung. mut. 


oftenanfäläge,. Zeichnungen u, Berechiuuigen werden 3 
in meinem Comtoir gefertigt. 


extra große & Einige Jahrgänge Gartenlaube zu verkaufen 


bzeichen. 
5 — Gr. Wollweberſtr. 11 im Laden. 


| Ber Stettin, Beutlerſtraße 1. ui 


Spezialität: Schützenorden, Jahnennägel, Vereins 


Näheres in der Tagesannonce. 


